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LEICHTATHTETIR

vom 2. bis 9. August 1936 / Olympia - Stadion

A. LAUFEN

JI. Männer 100, 200 , 400, 800 , 1500 , 5000 ,
10 000 mLTauf

Marathon - Lauf ( 42,195 Kkm)
3000 m- Hindernislauf

110 mHürdenlauf

400 m- Hürdenlauf

50 km - Gehen

2. Frauen 100 mLauf

80 m- Hlürdenlauf

B. SPRLNG - . UNDů WURFUBUNGEN

J. Männer Hochsprung mit Anlauf

Weitsprung mit Anlauf

Dreisprung

Stabhochsprung

Speerwerfen , 800 g
Diskuswerfen , 2 kg

Kugelstoben , 7 Kkg257 g
7 kg 257 g

2. Frauen Hochsprung mit Anlauf

Hammerwerfen ,

Diskuswerfen , Ikg

Speerwerfen , 600 g

C. ZEHNKAMPF

Männer 100 mLTauf

Weitsprung mit Anlauf

Kugelstoßen , 7 Kkg257 g
Hochsprung mit Anlauf

400 mLauf

110 m- Hürdenlauf

Diskuswerfen , 2 Kkg

Stabhochsprung

Speerwerfen , 800 g
1500 mLauf

D. MANNSCHAFTSKXMPFE

I. Männer 400 m- Staffellauf ( 44100 m)
1600 m- Staffellauf ( 4 400 m)

2. Frauen 400 m- Staffellauf ( 4 100 m)

Nennungen
Höchstzahl der Nennungen und Teil —

nehmer : In jedem Wettkampf von je —
der Nation 3 Nennungen und 3Teil —

nehmer .

Bei den Staffelläufen je 1 Mannschaft

4 Teilnehmer ( 4 Ersatzleute ) .

GEWICHTHEBEN

vom 2. bis 5. August 1936 / Deutschlandhalle

GEWICHTSKLASSEN

Federgewic - ht . . . . bis 60 kg

Leichtgewicht . . . . . bis 67 Kkg500 g
Mittelgewihlnt bis 75 Kkg

. bis 82 Kkg500 g
über 82 Kkg500 g

Halbschwergewicht

Schwergewichtt

PFLICHTKAXMPFE

Beidarmiges Drücken

Beidarmiges Reißen

Beidarmiges Stoßen

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen und Teilnehmer . In jeder Klasse

von jeder Nation 2.

29



RINGEN

vom 2. bis 9. August 1936 / Deutschlandhalle

Freier Ringkampf vom 2. bis 4. August 1936

GEWICHTSKLASSEN

Bantamgewich ! lt . bis 56 Kg

Federgewicilttt . bis 61 Kkg

Leichtgewicht . . bis 66 Kkg

Weltergewicht bis 72 kg

Mittelgewićht . bis 79 Kkg

Halbschwergewicht bis 87 Kkg

Schwergewicht . über 87 kg

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen : In jeder Klasse von jeder Nation

2 Nennungen . Höchstzahl der Teil -

nehmer : In jeder Klasse von jeder

Nation 1 Teilnehmer .

Criech . - röm . Ringkampf vom 6. bis 9. Aug . 1936

CEWICHTSKLASSEN

Bantamgewichlt bis 56 Kkg

Federgewichktt bis 61 Kg

Leichtgewiccht . bis 66 Kg

Weltergewichht bis 72 Kkg

Mittelgewichlt . bis 79 kg

Halbschwergewichtt bis 87 kg

Schwergewicht über 87 kg

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen : In jeder Klasse von jeder Nation

2 Nennungen . Höchstzahl der Teil —-

nehmer : In jeder Klasse von jeder

Nation 1 Teilnehmer .

EECOHTTEN

vom 2. bis 15. August 1936 / Kuppelsaal und Turnhalle ( Reichssportfeld )

EINZELKAMPFE

Florett ( Männer )
Florett Frauen )

Degen ( Männer )
Säbel ( Männer )

MxAXNNSCHAXFTSKAMPFE

Florett ( Männer )

Degen ( Männer )
Säbel ( Männer )

Nennungen . Höchstzahl der Nennungen und Teilnehmer : In den Einzelkämpfen in jedem

Kampf von jeder Nation 3 Nennungen und 3 Teilnehmer . In den Mannschaftskämpfen

für jeden Kampf von jeder Nation 1 Mannschaft von 6 Fechtern , wovon 4 an jedem

Wettkampf teilnehmen dürfen .

MODERNER FUNFKAMPF

vom 2. bis 6. August 1936

2. August : Reiten . 5000 m- Geländeritt Döberitz )

3. August : Fechten [ DDegen ] ( Tennis - Stadion )

4. August : Schießen . 20 Schuß auf 25 m in 4 Reihen

zu je 5 Schuß mit Pistole oder Re -

volver ( Schießstände Rubhleben )

5. August : Schwimmen . 300m Freistil ( Schwimm -

Stadion )
6. August : Laufen . 4000 m- Geländelauf ( Golf -

platz Wannsee )

WVennungen . Höchstzahl der Nennungen und

Teilnehmer : Von jeder Nation 3 Nennungen

und 3 Teilnehmer .
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HOCKE

vom 2. bis 14. August 1936 / Hockey - Stadion ( Reichssportfeld )

Nennungen . Höchstzahl der Nennungen : Von jeder Nation 1 Mannschaft

von 11 Spielern und I1 Ersatzleuten .

FUSSBWIUII

vom 3. bis 15. August 1936

vom 3. bis 8. August / Post - Stadion ( Lehrter Bahnhof ) , Mommsen - Sportplatz

( Bahnhof Deutschlandhalle ) , Hertha - Platz ( Bahnhof Gesundbrunnen ) ;

am 10. , 1II. , 13. und 15. August / Olympia - Stadion

NVennungen . Höchstzahl der Nennungen : Von jeder Nation 1 Mannschaft

von I1 Spielern und II1 Ersatzleuten .

.

vom 3. bis 8. August 1936 /Maifeld ( Reichssportfeld )

Nennungen . Höchstzahl der Nennungen : Von jeder Nation 1 Mannschaft

von 4 Spielern und 4 Ersatzleuten .

SCHResSFEN

vom 6. bis 8. August 1936 / Olympia - Schießstände in Berlin - Wannsee

a) Beliebige automatische Pistolen oder c) Beliebige Kleinkaliber - Gewehre auf

b —

Revolver auf eine Entfernung von eine Entfernung von 50 m auf Ring —
25 m auf 6 Schattenrisse . scheibe .

32 8 Nennungen . Höchstzahl der Nennun —
Beliebige Scheibenpistolen auf eine 8

5
gen und Teilnehmer für sämtliche

Kämpfe : 3 Nennungen und 3 Teil -

nehmer .

Entfernung von 50 m ( 6 Reihen zu
10 Schuß auf Ringscheibe ) .

HANDBALL

am 6. , 7. und 8. August 1936 / Stadion Neukölln ( S Bahnhof Hermannstraße ) ,

Polizei - Stadion , Chausseestraße ( U- Rahnhof Oranienburger Tor ) , Sportplatz am

Hohenzollerndamm ( SBahnhof Hohenzollerndamm )

am 10. August 1936 / Polizei - Stadion ( Chausseestrahe )

am 12. und 14. August 1936 / Olympia - Stadion

Vennungen . Höchstzahl der Nennungen : Von jeder Nation 1 Mannschaft

von I1 Spielern und 11 Ersatzleuten .
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RADRENNEN

vom 6. bis 10. August 1936 / BSC - Stadion an der Avus

I. BAHNRENNEN

vom 6. bis 8. August 1936

EINERRENNEN

a) Einzelrennen

b)

1 km bei stehendem Start nach Zeit .

Ikm Malfahren in Vor - und End —

läufen .

2 km - Tandemfahren in Vor - und

Endläufen

Höchstzahl der Teilnehmer für Tan —

demrennen : I Tandem für jede Nation

( 2 Fahrer ) .

II . STRASSENRENNEN 100 Kkm ( 62,14 Meilen )

Massenstart

Start und Ziel auf der „ Avus “ , Autostraße

Einzel - und Mannschaftsprüfung
10. August 1936 , vorm . 8. 00 Uhr

Mannschaftsrennen

4km - Verfolgungsrennen der National -

mannschaften von je 4 Fahrern .

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen für Einzelrennen : In jeder Sport —

art 2 Nennungen für jede Nation und

1 Ersatznennung .

Höchstzahl der Teilnehmer für Ein —

zelrennen : In jeder Sportart 1 Teil -

nehmer für jede Nation .

Höchstzahl der Nennungen für Tan —

demrennen : 2 Tandems für jede Na—

tion , also 4 Fahrer und 1 Ersatz -

Tandem ( 2 Fahrer ) .

KANUSPORT

Die Wertung der Mannschaft erfolgt
nach den Gesamtzeiten der 3 besten

Fahrer jeder Mannschaft .

Jede Mannschaft , von der nicht

3 Fahrer durchs Ziel kommen , scheidet

bei der Mannschaftswertung aus .

Mennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen : J Mannschaft mit 6 Fahrern für

jede Nation . Höchstzahl der Teil —

nehmer : IJ Mannschaft mit 4 Fahrern

und 2 Ersatzfahrern für jede Nation .

vom 7. bis 8. August 1936 / Regattabahn in Berlin - Grünau

1000 m Kajak - Einer

1000 m Canadier - Einer

10 000 m Faltboot Einer
10 000 m Kajak - Einer

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen für Einzelrennen : Für jede Nation

2 Nennungen . Höchstzahl der Teil —

nehmer : Für jede Nation 1Teilnehmer .

MANNSCHAFTSRENNEN

1000 m Kajak - Zweier (I Ersatzmann )

1000 m Canadier - Zweier ( 1 Ersatz -

mann )

10 000 m Faltboot - Zweier ( I Ersats —

mann )

10 000 m Kajak - Zweier ( IErsatzmann )

10 000 m Canadier - Zweier ( I Ersatz -

mann )

Nennungen . Höchstzahl der Nennungen und Teilnehmer : Für jeden Kampf von jeder
Nation 1 Mannschaft mit der Anzahl der angegebenen Ersatzleute .
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BASKETBALL ( Korbball )

vom 7. bis 14. August 1936 / Tennis - Stadion und - Plätze ( Reichssportfeld )

NVennungen . Höchstzahl der Nennungen : Von jeder Nation 1 Mannschaft

von 7 Spielern und 7 Ersatzleuten

SCHWIMMEN

vom 8. bis 15. August 1936

EINZELKXMPFE

J. Männer 100 m Freistil

100 m Rückenschwimmen

200 m Brustschwimmen

100 m Freistil

1500 m Freistil

Kunstspringen ( 3 - mPrett )

Turmspringen

2. Frauen 100 m Freistil

100 m Rückenschwimmen

200 m Brustschwimmen

100 m Freistil

Kunstspringen ( 3- mPRrett )

Turmspringen

Schwimm - Stadion ( Reidissportfeld )

MXNNSCHAFTSWETTKXMPFE

Männer 3800 m- Staffel

( 4 Teilnehmer je 200 m Freistil )

400 m- Staffel

( 4 Teilnehmerinnen je 100 m Freistil )

WASSERBALLSPIEL

Von jeder Nation 1 Mannschaft von

Frauen

7 Spielern und 4 Ersatzleuten .

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen und Teilnehmer : Für die Einzel —

kämpfe in jedem Kampf von jeder
Nation 3 Nennungen und 3 Teilnehmer .
In den Staffeln von jeder Nation
IMannschaft von 4 Schwimmern und
2 Ersatzleuten .

TURNEN

vom 10. bis 12. August 1936 / Dietrich - Eckart - Freilicktbühne ( Reichssportfeld )

MANNSCHAFTSKAMPF

I. Männer IJMannschaft von 8 Turnern von jeder
Nation , die an allen Ubungen teil —
nimmt . Zur Feststellung des End —

ergebnisses dient die Punktwertung
der 6 besten Turner jeder Nation .
Der Mannschaftswettbewerb umfaßt

je 1 Pflicht - und Kürübung am Reck ,
am Barren , an den Ringen , am Pferd

seitgestellt , am Pferd langgestellt
und in den Freiübungen , zusammen
12 Wettkampfübungen .

Wertung erfolgt gleichzeitig für :

a) Mannschaftswertung .
b) Einzelwertung für die Meisterschaft

an den einzelnen Geräten und für
den Zwölfkampf .

2. Frauen J Mannschaft von wenigstens 6, höch —
stens 8 Turnerinnen . I. Gemein —

übung , 2. Schwebebalken ( Kür und

Pflicht ) , 3. Barren ( Kür und Pfliclit ) ,
4. Querpferd ( Kür - und Pflichtsprung ) ,
5. Gemeinübung mit Handgerät .

EINZELWETTBEWERBE

Die im Rahmen des Mannschafts —

kampfes der Männer geturnten Pflicht —
und Kürübungen an den Geräten gel —
ten zugleich als Mittel der Bewertung
um die Meisterschaft an den einzel —
nen Geräten und im Zwölfkampf .
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VORFUHRLUNCGEN

Männer Zugelassen sind Vorführungen einer
und Gruppe von wenigstens 16 Turnern
Frauen und ( oder ) einer Gruppe von wenig —

stens 16 Turnerinnen ohne Zahlbe -

schränkung . Die Dauer der Vorfüh —

rung jeder Nation darf höchstens
45 Minuten betragen . Bei den Vor —

führungen wird nicht gewertet , nodl
kommen Preise zur Vàerteilung .

Nennungen Höchstzahl der Nennungen und Teilnehmer jeder Nation : I. Männer : eine Mannschaft
von 8 Turnern . 2. Frauen : eine Mannschaft von 8 Turnerinnen .

BOXEN

vom 10. bis 15. August 1936 / Deutschlandhalle 7

CEWICHTSKLASSEN

Fliegengewicht . . . . bis 50 Kg 802 f
Bantamgewicht . . . . bis 53 Kg 524 f
Federgewichkt bis 57 Kkg 152 g
Leichtgewi - t bis 61 Kg 237 g
Weltergewichht bis 66 Kkg678ůg
Mittelgewicht . . . . .. bis 72 Kg 574 g·
Halbschwergewicht . . bis 79 Kkg378 g
Schwergewicht . . . über 79 Kg 378 f

RUDERN

Die Wettkämpfe gehen über 3 Runden
von je 3 Minuten Dauer . Das Ab —

wiegen findet auf einer Kilo - Waage
statt .

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen : Von jeder Nation für jede Klasse
2 Nennungen . Höchstzahl der Teil —
nehmer : Von jeder Nation für jede
Klasse 1 Teilnehmer .

vom 11. bis 14. August 1936 / Regattabahn in Berlin - Grünau

EINERRENNEN ( skiff )

Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen : Von jeder Nation 2 Nennungen .
Höchstzahl der Teilnehmer : Von jeder
Nation 1 Teilnehmer .

MANNSCHAFTSRENNEN

Zweier ohne Steuermann ( I Ersatz —

mann )

Doppelzweier ( I Ersatzmann )

REITEN

Zweier mit Steuermann (1 Ersatz —
mann und der Steuermann )
Vierer ohne Steuermann (2Ersatzleute )
Vierer mit Steuermann ( 2 Ersatz —
leute und der Steuermann )
Achter ( 4 Ersatzl . u. der Steuermann )
Nennungen . Höchstzahl der Nennun —

gen und Teilnehmer :Für jeden Kampf
von jeder Nation IMannschaft mit der
Anzahl der angegebenen Ersatzleute .

vom 12. bis 16. August 1936 / Reiterplatz ( Maifeld - Reichssportfeld ) , Döberitz und Olympia - Stadion
DRESSURPRUFUNC VIELSETTICKEITSPRUFUNC
Einzel - und Mannschaftswettbewerb auf dem Einzel - und Mannschaftswettbewerb
Maifeld

Jeder Reiter verfügt über 16 Minuten ,
um die Bedingungen zu erfüllen . Das
Reitviereck hat eine Größe von
60 20 m.

Die Vielseitigkeitsprüfung besteht aus

A. Erster Tag : Dressurprüfung 13 Mi—
nuten auf dem Maifeld .
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B. Zweiter Tag : Prüfung im Gelände ,
36 km ( 7 km auf Straßen oder Wegen
im Tempo 240 m/Min . ; 4 km Jagd -
rennbahn im Tempo 600 m/ Min. ;
15 km auf Straßen oder Wegen im

Tempo 240 m/ Min. ; 8 km querfeldein
über Hindernisse im Tempo 400 bis
450 m/Min . ; 2 km auf ebenem Boden
im Tempo 333 m/ Min) , in Döberitz .

Die größte Länge der Springbahn ist

ungefähr 1050 m. Die Hindernisse ,
mindestens 12 an der Zahl , bedingen
16 bis 20 Sprünge und sind mindestens
1 . 30m und höchstens 1,60 m hoch ,
2 von ihnen müssen mindestens die
Höhe von 1,60 m haben . Die Spring —
bahn ist in einem Tempo von
400 m/ Min . zurückzulegen .

C. Dritter Tag : Jagdspringen im Olympia - Nennungen . Höchstzahl der Nennun —
Stadion . gen und Teilnehmer : In jeder Sport —

art von jeder Nation 3 Nennungen und
ACGDSPRINCE 3 Teilnehmer . Jeder Reiter hat dasUID PREIS DER NATIONEN

Recht , 2 Pferde zu melden , aber er
Olympia - Stadion kann in jedem Wettbewerb nur 1Pferd
Einzel - und Mannschaftswettbewerb reiten .

VORFUHRUNG EINES NATIONALEN SPORTS

am 4. August 1936 , vormittags

Vorführung von Segelfliegen auf dem Flugplatz Staaken

VORFUHRUNG EINES INTERNATIONALEN SPORTS

am 12. August 1936 , 20 . 00 Uhr / Vorführung des Baseball - Spiels im Olympia - Stadion
durch zwei amerikanische Mannschaften .

SEGELN

vom 4. bis 10. August 1936 / Kieler Förde , Kiel

Jacht der Internationalen 8 m- R-

Klasse , geführt von einer Besatzung
von höchstens 6 Amateuren ( Hödist -
zahl der Ersatzleute 6) .

Jacht der nternationalen 6m - R.
Klasse , geführt von einer Besatzung
von höchstens 5 Amateuren ( Höchst —
zahl der Ersatzleute 5) .

. Jacht der Internationalen Star - Klasse ,
geführt von einer Besatzung von
höchstens 2 Amateuren ( Höchstzahl
der Ersatzleute 2) .

Am 16 . August 1936

SCHLUSSFEIER

im Olympia - Stadion .

D. Olympische Einheitsjollen - Klasse

( Olympia - PJolle ) , geführt von 1 Ama -
teur ( 1 Ersatzmann ) . Das Wettsegeln
der Olympischen Einheitsjollen - Klasse
erfolgt mit Booten , die das Organi —
sationskomitee stellt . Die Boote wer —
den ausgelost .

E. Vennungen . Nennungszahl für jede
Klasse : 1 Jacht von jeder Nation mit
einer Besatzung und Anzahl von Er —
satzleuten wie vorstehend angegeben .

DER SPIELF
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K UNSTAUSSTELLVUNG : Vom 15. Juli bis 16. August 1936, Ausstellungshalle VI auf dem Berliner Ausstellungsgelände

—
Der Olympia - Stadion - Paß berechtigt zum Besuch dieser Veranstaltungen

Sonnabend , den 1. August 1936, im Olympia- Stadion , 16 Uhr 6 Sonntag , den

16. August 1936, im Olympia- Stadion , 15 Uhr 6 Sonnabend , den 1. August 1936, im Olympia- Stadion , 21 Uhr
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Olympia - Stadion
— —

Deutschlandhalle

IIN 4

Döberitz - Ruhleben - Schwimm—
Stadion - Golf platz ( Wannsee)

al u. Tennis - Stadion
ortfeld )

Kuppe

y- Stadion
(Reichssportfeld )

Deutschlandhalle

Berliner Sport plätze und
Olympia - Stadion

Polofeld
(NMaifeld, Reichss portfeld )

Kieler Förde

Schiebßstände in Wannsee

Zerliner Sport p.
und Olympia - Sta

BSC- Stadion und Avus

Regattabahn Grünau

Plät zeStadion und
sportfeld )

Schwimm- Stadion

Dietrich - Eckart - Freilicht-
bühne (Reichss portfeld )

Deutschlandhalle

Regattabahn Grünau

Reiterplatz (Maifeld)
und Olympia - Stadion

SRGUG Dienstag , den 4. August 1936 , vormittags ( F ugplat z Staaken )
Der Olympia - Stadion - Paß berechtigt zum Besuch dieser Veranstaltungen

Musik und Tanz der Völker: Montag, den 10. August, 21 Uhr
Groſßes Militärkonzert : Donnerstag , den 13. August 1936, 20 Uhr
Dienstag, den 4. August, 18. 10 Uhr ( Norwegen)
6. August, 18. 30 Uhr ( Finnland )

( Schweden )
Freitag , den 7. August, 18 Uhr ( Tschechoslowakei )

Sonntag , den 9. August, 16. 10 Uhr ( Deutschland )

Baseball : Mittwoch, den 12.
Turnen : Montag, den 3. August, 18. 20 Uhr ( Dänemark )Mittwoch, den 5. August, 18. 30 Uhr ( Jugoslawien )

Sonnabend

August 1936, 20 Unr

Donnerstag , den
August, 18. 45 Uhrden 8
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Mittwoch , I. Juli 1936

Eröffnung des Olympischen Dorfes

Mittwoch ,15 . Juli 1936

Eröffnung der Kunstausstellung

Beginn des internationalen Tanzwett -

bewerbs

Donnerstag , 16. Juli 1936

Eröffnung der Ausstellung „ Sport der

Hellenen “

Montag , 20. Juli 1936

12. 00 Start des Fackelstaffellaufs in Olympia

( Griechenland )

en zias , u936

19. 20 Fackelstaffellauf — Athen ( Weihe -

stunde )

Donnerstag , 23. Juli 1936

Eröffnung des Kongresses „ Kraft

durch Freude “ ( Hamburg )

Freitag , 24. Juli 1936

Eröffnung der Tagung der Sport -

schulen

12. 00 Fackelstaffellauf — Saloniki ( Weihe⸗-

stunde )

Sonnabend , 25. Juli 1936

18 . 30 Fackelstaffellauf — Sofia ( Weihe⸗-

stunde )
Montag Juli 1936

9. 20 Fackelstaffellauf — Belgrad ( Weihe -

stunde )

Bienstag , 28. Juli 1936

9. 30 Eröffnung des Sportärzte - Kongresses

20. 30 Fackelstaffellauf — Budapest

( Weihestunde )
Mittwoch , 29. Juli 1936

Ausstellung

ODeutsches
12. 00 Einweihungsfeier der

„ Sport der Hellenen “

Museum )

42

16. 00 Eröffnungssitzung des IOK nebst ge -
ladenen Gästen ( Aula Friedrich - Wil -

helm - Universität )

19. 30 Fackelstaffellauf — Wien ( Weihe⸗-

stunde )

21. 00 Festakt IOK , NOK , OK, Präsidenten

der Internationalen Sportverbände ,

Reichsregierung , Vertreter von Kunst

und Wissenschaft Pergamon - Museum )

Donnerstag , 30. Juli 1936

Geschäftssitzung des IOK

Empfang der Jugendgruppen und Er -

öffnung des Jugendzeltlagers

Ausscheidungen für die Weltmeister -

schaft im Kunstflug ( Rangsdorf )
Eintreffen des Sternfluges zu den

Olympischen Spielen ( Rangsdorf )
Eintreffen der Automobil - Sternfahrt

auf der Avus

13. 00 Frühstück der Stadt Berlin für IOK

und OK

20. 00 Presseempfang mit IOK , Funk , Photo ,

Film ( Kroll )

23. 00 Fackelstaffellauf — Prag ( Weihe -

stunde )
Freitag , 31. Juli 1936

Geschäftssitzung des IOK

10. 00 Internationaler Sportpresse - Kongreß

( - Haus der Deutschen Presse )

12 . 00 Einweihungsfeier der Olympia - Kunst -

ausstellung ( Halle VI Ausstellungs -

gelände )

15. 45 Großflugtag und Austragung der Welt -

meisterschaft im Kunstflug ( Tempel -

hof )

16 . 00 Fackelstaffellauf — Dresden

( Weihestunde )

20. 00 Essen für IOK und NOK , Inter -

nationale Sportverbände , Chefs de

Mission der Mannschaften auf Ein -

bDi.

10

11

12

12

12

13.

16

80

10.

II .

I

15.

16.

LI5.
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Ein -

ladung des Präsidenten des Organisa —
tionskomitees ( Kaiserhof )

TAGEUNG Ständiges Büro der Internationalen

Sportverbände ( Sportforum )

8. 00 Spiele der Berliner Jugend auf allen

bis 10 . 00 Turn - und Sportplätzen
Das IOK besucht die Spiele im Volks —

park Rehberge

10. 30 Festgottesdienst im Berliner Dom und

in der Hedwigskirche
11. 30 Feier am Ehrenmal ( U. d. Linden )
12 . 00 Empfang IOK und Ehrengäste ( im

Alten Museum )

12 . 15 - 13 . 00 Jugendfeier der Hitler - Jugend

( Tustgarten )

12. 30 Eintreffen des Fadkelstaffelläufers an
der Freitreppe vor dem Alten Museum
Der Fadbkelstaffellauf kommt aus Rich -

tung Dresden und wird die Straßen

Tempelhof , Berliner Straße , Belle -

Alliance - Straße , Wilhelmstraße , Unter

den Linden durcheilen .

13. 30 Empfang beim Führer und Reichs -

kanzler , IOK und OK ( Reichspräsi -

denten - Palais )

16. 00 Eröffnungsfeier im Olympia - Stadion .
Die Zuschauer müssen ihre Plätze bis 15. 30 Uhr
spätestens eingenommen haben .

9 . 00 MODERNER FUNFKAMPF — Geländeritt

TAGEULUNGInternationaler Fechtverband ( Sport -
forum )

TAGEULUNGInternationaler Amateur - Ring -
verband ( Sportforum )

Die Anfahrtstraſen von Unter den Linden bis
zum Olympischen Dorf werden ab 15 Uhr für
jeden Verkehr gesperrt .

15. 30 Eintreffen der Olympischen Mann -

schaften

15. 40 Eintreffen des IOK

16. 00 Eintreffen des Führers

Läuten der Olympiaglodce

Einmarsch der Olympischen Mann —

schaften

Ansprache des Präsidenten des OK

Eröffnung durch den Führer

Hissung der Olympischen Flagge

Aufsteigen der Tauben

Salut der Artillerie

Gesang der Olympischen Hymne
Eintreffen des Fackelstaffelläufers und

Entzündung des Olympischen Feuers

Ablegung des Olympischen Eides und
Ausmarsch

21. 00 Festspiel „ Olympische Jugend “ im

Olympia - Stadion .
Die Zuschauer müssen ihre Plätze bis 20. 40 Uhr
eingenommen haben , danach werden die Einlaßs-
tore zum Olympia - Stadion geschlossen .

Truppenübungsplatz in Döberitz

10. 30 LEICHTATHLETIK — 100 m- Lauf — Vorläufe Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Hochsprung — Ausscheidung

11. 00 Kugelstoßen — Ausscheidung

11. 00 RINGEN — Freistil — Vorkämpfe

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion
Deutschlandhalle

15. 00 LEICHTATHLETIK — Hochsprung — Entscheidung Reichssportfeld , Olympia - Stadion
100 mLauf — Vorläufe Reichssportfeld , Olympia - Stadion
Speerwerfen — Frauen — Entscheidung Reichssportfeld , Olympia - Stadion

16. 00 800 m- Lauf — Vorläufe Reichssportfeld , Olympia - Stadion

16. 35 Start Fackelstaffellauf nach Kiel Reichssportfeld , Olympia - Stadion
17. 30 Kugelstoßen — Entscheidung Reichssportfeld , Olympia - Stadion

10 000 m. Lauf — Entscheidung Reichssportfeld , Olympia - Stadion



15 . 00

16 . 30

18 . 00

20 . 00

20 . 00

21 . 00

9. 00

10 . 00

10 . 30

15 . 00

15 . 30

16 . 00

17 . 00

I5

17 . 30

18 . 00

18 . 20

14 . 00

15 . 00

15 . 00

16 . 30

17 . 30

18 . 00

20 . 00

20 . 00

22 . 00

9. 00

9. 00

9. 30

10 . 00

10 . 30

11 . 00

14 . 00

15 . 00

15 . 15

15 . 30

Sonntag

Montag ,

Dienstag , 4

. August 1936

FECHTEN — Florett Mannschaft

HOCKEV - AUSSCHEIDUNCGSSPIELE

RINGEN Freistil Vorkämpfe
GEWICHTHEBEN — Federgewicht

Leichtgewicht
FECHTEN

Wiederholung des Festspiels „ Olympische Jugend “
8. AüuFüst 1936

MODERNER FUNFKAMPF — Degenfechten
KINCEN — Freistil — Zwischenkämpfe
LEICHTATHLETIK — 400 m Hürden

400 m Hürden — Vorläufe

Hammerwerfen — Entscheidung
100 mTLauf — Zwischenläufe

100 mTLauf — Frauen — Vorläufe

100 mTauf — Entscheidung
800 mLauf — Zwischenläufe

100 m Frauen — Zwischenläufe

3000 m- Hindernislauf — Vorläufe

Turnvorführung Dänemark

POLO - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

MODERNER FUNFKAMPF — Degenfediten
FECHTEN - —Florett — Mannschaft

HOCKEV - AUSSCHEIDUNGSSPIELE ( falls erforderlid )
FUSSBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE I. Runde

RINGEN — Freistil — Zwischenkämpfe
GEWICHTHEBEN - Halbsdiwergewicht Entscheidung
FECHTEN — Florett — Mannschaft

Ankunft Fackelstaffellauf in Kiel
4ugust 1936

Entscheidung
—Entscheidung

Florett — Mannschaft

Vorläufe

FECHTEN - Florett — Frauen Florett — Mannschaft

MODERNER FUNFKAMPF — Schießen

SECELN

RINCEN —Freistil — Vorkämpfe
LEICHTATHLETIK — Weitsprung — Ausscheidung

Diskuswerfen — Frauen — Ausscheidung
200 m - Vorläufe

Segelflug - Vorführung
POLOAUSSCHEIDUNGSSPIELE

LEICHTATHLETIK - 400 m Hürden — Zwischenläufe

Diskuswerfen — Frauen — Entscheidung
200 m - Vorläufe

Kuppelsaal und

Reichssportfeld ,
Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Kuppelsaal und

Turnhalle

Hockey - Stadion

Turnhalle

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld ,
Deutschlandhalle

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Tennis - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Polofeld Maifeld )

Reichssportfeld , Tennis - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Hockey - Stadion
Berliner Sportplätze
Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Schießplatz in Ruhleben

Kieler Förde

Deutschlandhalle

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Flugplatz Staake

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion
1

Reichssportfeld , Polofeld ( Maifeld )
Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

16.

20 .
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15. 50

16. 00

16. 30

17. 45

18. 05

18. 10

15. 00

15. 00

17. 30

19. 00

20 . 00

21 . 00

9. 00

9. 00

9. 30

10. 30

11. 00

13. 00

11. 00

14. 00

15. 00

15. 30

16. 00

16. 30

17. 00

17. 45

18. 00

18. 30

15. 00

16. 30

16. 30

17. 30

20 . 00

20 . 00

ANSPRACHE von SVEN HEDIN
100 m

Weitsprung
100 m Hürden

800 m Entscheidung
5000 m Vorläufe

Turnvorführung Norwegen
FECHTEN Florett Mannschaft

HOCKEVYV - AUSSCHEDUNGSSPIELE

FUSSBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

RINGEN

FECHTEN Florett Frauen Vorentscheidung
EMPFANG EHEMALICER OLYMPIA - SLECER

Frauen Entscheidung

Entscheidung

Entscheidung

Entscheidung

I. Runde

Freistil Entscheidungen

MODERNER FUNFKAMPF Sch wimmen

FECHTEN Florett Einzel

SECELN

LEICHTATHLETIKR 110m Hürden — Vorläufe

Stabhochsprung Kusscheidung
Diskuswerfen

1500 mLauf — Vorläufe

50 km - Gehen Start

VORTRACG von SVEN HEDIN :

Das Pferd in der Geschichte

POLO - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

LEICHTATHLETIK — 200 m. Lauf

Diskuswerfen Entscheidung
80 m Hürden Vorläufe

Stabhochsprung — Entscheidung
110 m Hürden

1500 mTLauf

50 km - Gehen

200 m- Lauf

Turnvorführung Jugoslawien
FECHTEN Einzel

Florett — Frauen — Entscheidung
HOCKEV - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

FUSSBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

Ausscheidung

Asiens

Jwischenläufe

Frauen

Vorläufe

Vorläufe

Ankunft

Entscheidung

— Florett

I. Runde

FECHTEN — Florett — Einzel

GEWICHTHEBEN — Mittelgewicht — Entscheidung

Schwergewicht —Entscheidung
TAGULUNG Internationaler Rad fahrverband

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld . ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Hockey - Stadion
Berliner Sportplätze
Deutschlandhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Haus der Flieger

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Kieler Förde

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Akademie der Wissenschaften

Reichssportfeld , Polofeld ( Maifeld )

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Hockey - Stadion
Berliner Sportplätze

Reichssportfeld ,

Kuppelsaal und Turnhalle

Deutschlandhalle

Deutschlandhalle
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9. 00

9. 00

9. 00

9. 30

10 . 30

11 . 00

14 . 00
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16 . 15

16 . 30

17 . 30

17 . 45

18 . 30

15 . 00

15 . 00

16 . 00

16 . 30

16 . 30

17 . 30

18 . 00

19 . 00

21 . 00

Freitag

9. 00

9. 00

9. 30

10 . 00

30

10 . 00

12 . 30

14 . 00

15 . 00

stag , 6. August 1936

MODERNER FUNFKAMPF — Geländelauf

SCHIESSEN — Schnellfeuerpistolen
FECHTEN - Florett — Einzel

SEGELN

LEICHTATHLETIK — 400 mLauf — Vorläufe

Dreisprung — Ausscheidung

Speerwerfen — Ausscheidung
RINCEN griechisch - römisch — Vorkämpfe
POLOAUSSCHEIDUNGSSPIELE

LEICHTATHLETIK — I1om Hürden — Zwischenläufe

400 m- Lauf — Vorläufe

Speerwerfen — Entscheidung
1500 mTLauf — Entscheidung

Dreisprung — Entscheidung
80 m Hürden — Frauen — Entscheidung
110 m Hürden — Entscheidung

Turnvorführung Finnland

SCHIESSEN — Sćhnellfeuerpistolen
FECHTEN — Florett — Einzel — Entscheidung
HANDBALL - AUSSCHEITDUNGSSPIELE

HOCKEV - AUSSCHEIDUNESSPIELE

FUSSBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE l . Runde

HANDBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

RADRENNEN — 1000 m Malfahren — Vorläufe

4000 m- Verfolgungsrennen — Vorläufe

RINGEN griechisch - römisch — Vorkämpfe

OFFIZIELLER EMPFXNC DER REICHS . UND

PREUSSLISCHEN STAATSRECIERLUNG

TACGULUNG Internationaler Verband für Gewichtheben

TAGEUING Internationaler Frauen - Sportverband

„ 7 . August 1936

SCHIESSEN — Scheibenpistolen
FECHTEN — Degen - Mannschaft
SECELN

LEICHTATHLETIK —Zehnkampf 100 mTauf

Lehnkampf — Weitsprung
RINCEN griechisch - römisch — Zwischenkämpfe

START Fadcelstaffellauf nach Grünau

POLO - ENDSPIELE

LEICHTATHLETIK — 400 m- Zwischenläufe

Zehnkampf — Kugelstoßen

Gelände des Golfklubs in Wannsee

Olympia - Schießstände in Wannsee

Kuppelsaal und Turnhalle

Kieler Förde

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion
Deutschlandhalle

Reichssportfeld , Polofeld ( Maifeld )

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reidissportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Olympia - Schießstände in Wannsee

Kuppelsaal und Turnhalle

Berliner Sportplätze

Reichssportfeld , Hockey - Stadion
Berliner Sportplätze
Berliner Sportplätze
BSC- Stadion

BSC- Stadion

Deutschlandhalle

Staatsoper

Deutschlandhalle

Sportforum

Olympia - Schießstände in Wannsee

Tennis - Stadion und Plätze
Kieler Förde

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion
Deutschlandhalle

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Polofeld Maifeld )

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

46
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17. 30
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18. 00

15. 00
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17. 10

17. 30

18. 00
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17. 30

18. 00
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8. 00

9. 00

9. 00

9. 00

9. 30

10. 00

11. 00

10. 00

14. 00

15 . 00

15. 30

16. 00

16. 30

17 . 30

5000 m- Lauf - Entscheidung
Jehnkampf
100 m- TLauf

Jehnkampf 400 mLauf

Turnvorführung Tschechoslowakei
FECHTEN Mannschaft
SCHIESSEN

HANDBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

HOCKEVY - AUSSCHETDUNCSSPIELE
BASKETBALL - AUSSCHEDUNGSSPIELE
KANI Kajak - Zweier 10 000 m

Faltboot - Zweier 10 000 m
Kajak - Einer 10 000 m
Faltboot - Einer 10 000 m
Canadier - Zweier 10 000 m

FUSSBALL - AUSSCHEDUNCGSSPIELE 2. Runde
HANDBALL - AUSSCHEDUNCGSSPIELE
RADRENNEN 1000 m- Malfahren

und Endlauf 4000 m. Verfolgungsrennen
2000 m Tandem

RINCEN grieckisch - römisdi

Hochsprung

Entscheidung

Degen

Scheibenpistolen

Vorläufe

Zwischenkämpfe
TAGELNG Internationaler Amateur - Schwimmverband
TAGLUING Internationaler Amateur - Boxverband

KANU - Vorläufe 1000 m
SCHWIMMEN - 100 m Freistil Vorläufe

200 m Bruststil —Frauen Vorläufe

Wasserballspiele
FECHTEN — Degen — Mannschaft
SCHIESSEN — Kleinkaliber
SEGELN

LEICHTATHLETIRK Zehnkampf 110 m Hürden
Zehnkampf —Diskuswerfen

RINCGEN griechisch - römisch — Vorkämpfe
POLO - ENDSPIELE

LEICHTATHLETIK Zehnkampf
4 * 100 mSStaffel
4 100 m- Staffel Vorläufe
3000 mHindernislauf —Entscheidung
Jehnkampf — Speerwerfen
4 & 400 m- Staffel — Vorläufe

Zehnkampf — 1500 mTLauf

Stabhochsprung
Vorläufe

Frauen

— Zwischenläufe

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld .

Reichssportfeld .

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion
Tennis - Stadion und Plätze
Olympia - Schießstände in Wannsee
Berliner Sportpl '

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

ätze

Hockey - Stadion

Tennisplätze
Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau
Berliner Sportplätze
Berliner Sportplätze

BSC- Stadion

BSC- Stadion

Deutschlandhalle

Sportforum
Unter den Linde n 28

Regattabahn in Grünau

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Sckwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion
Tennis - Stadion und Plätze
Olympia - Schießstände in Wannsee
Kieler Förde

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,
Deutschlandhalle

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Polofeld ( Maifeld )
Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion



Sonnabend , 8. August 1936

18 . 30

18 . 45

15 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 30

16 . 30

17 . 00

17 . 30

16 . 00

16 . 00

16 . 30

17 . 30

17 . 30

18 . 00

19 . 00

20 . 00

Sonntag , 9

9. 00

9. 00

9. 30

10 . 00

15 . 00

1545

15 . 30

15 . 45

16 . 10

17 . 30

4 100 m- Staffel — Zwischenläufe

Turnvorführung Schweden

SCHWIMMEN - 100 m Freistil — Frauen

100 m Freistil — Zwischenläufe

Vorläufe

Wasserballspiele

FECHTEN — Degen — Mannschaft — Vorentscheidung

SCHIESSEN - Kleinkaliber

KANU —Kajak - Einer 1000 m

Canadier - Zweier 1000 m

Kajak - Zweier 1000 m

Canadier - Einer 1000 m

Kajak - Vierer — Vorführung

BASKETBALL - AUSSCHEIDUNCSSPIELE

HANDBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

HOCKEVY- AUSSCHEDUNCGSSPIELE
HANDBALL - · AUSSCHEIDUNGSSPIELE

FUSSBALL - AUSSCHEIDUNCGSSPIELE

RADRENNEN — 2000 m Tandem

4000 m- Verfolgungsrennen — Endlauf

1000 mZeitfahren — Endlauf

RINCEN griechisch - römisch — Vorkämpfe

FECHTEN — Degen — Mannschaft — Entscheidung

TACUNG Internationaler Amateur - Boxverband

TAGUNC Internationaler Turnverband

4Jugust 1936

FECHTEN — Degen — Einzel — Ausscheidung

SCHWIMMEN — 200 m Bruststil — Frauen —

Zwischenläufe — Wasserballspiele

SECGELN

RINCEN griechisch - römisch Entscheidungen

Bantamgevwicht — Entscheidungen

Federgewicht — Entscheidungen

Leichtgewicht — Entscheidungen

LEICHTATHLETIK — Marathonlauf Start

Hochsprung — Frauen — Entscheidung

4 100 m- Staffel — Entscheidung

4 100 m- Staffel — Frauen Entscheidung

4 400 m- Staffel Entscheidung

Turnvorführung Deutschland

Marathonlauf — Ankunft

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Tennis - Stadion und Plätze

Olympia - Schießstände in Wannsee

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Reichssportfeld , Tennisplätze

Berliner Sportplätze

Reichssportfeld , Hockey - Stadion

Berliner Sportplätze
Berliner Sportplätze
BSC- Stadion

BSC- Stadion

BSC- Stadion

Deutschlandhalle

Tennis - Stadion und Plätze

Kameradschaftshaus der AEG

Sportforum

Tennis - Stadion und - Plätze

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Kieler Förde

Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Deutschlandhalle

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reidhssportfeld ,

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

D



st 1936

on 15 . 00 SCHWIMMEN - 100 m Freistil - Frauen Zwischenläufe Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

7 100 m Freistil Endlauf Wasserballspiele Reichssportfeld , Schwimm - Stadion
85 16. 00 BASKETBALL - AUSSCHEITDUNCGSSPIELE Reichssportfeld , Tennisplätze
15 16. 30 HOCKEVY - AUSSCHEDUNGSSHPIELE Reichssportfeld , Hockey - Stadion
1655 19. 00 RINCEN griechisch - römisch — Entscheidungen Deutschlandhalle

20 . 00 FECHITEN — Degen — Einzel — Ausscheidung Tennis - Stadion und Plätze
888 23 . 00 ABFAHRT DES SONDERZUCES NCH KIEL Lehrter Bahnhof

TAGLING Internationaler Turnverband Sportforum
TAGLING Internationaler Hockey - Verband Russischer Hof
TAGLING Internationaler Amateur - Boxverband Deutschlandhalle
TACGUNG Internationaler Amateur - Ringverband Sportforum

Montag , 10. 4

IOKFAHRT NACH KIEL . Mittagessen an Bord von Schiffen der Kriegsmarine .
ön Abendfest auf Einladung der Stadt Kiel .

7. 00 TURNEN ( 6 Pflichktübungen und Langpferd - Sprung ) Dietrich - Eckart - Freilichtbühne
8. 00 RADRENNEN 100 km- Straßenrennen Start und Ziel : Avus
9. 00 SCHWIMMEN — Kunstspringen — Entscheidung Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

1 200 m- Staffel — Vorläufe Reichssportfeld , Schwimm - Stadion
Wasserballspiele Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

9. 00 FECHTEN — Degen — Einzel — Ausscheidung Tennis - Stadion und Plätze
9. 30 SEGELN Kieler Förde
14 . 00 TURNEN ( Fortsetzung ) Dietrich - Eckar : - Freilichtbühne
15. 00 BOXEN - AUSSCHEIDUNGSKRXMPFE Deutschlandhalle
15. 00 SCHWIMMEN - 100 m Freistil — Frauen — Endlauf Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

400 m Freistil — Vorläufe Reichssportfeld , Schwimm - Stadion
Wasserballspiele Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

15. 00 FECHTEN — Degen — Einzel — Ausscheidung Tennis - Stadion und Plätze
16. 00 BASKETBALL- AUSSCHEIDUNGSSPIELE Reichssportfeld , Tennisplätze

dion 16. 00 FUSSBALLSPIEL Reichssportfeld , Olympia - Stadion
16. 00 HANDBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE Polizei - Stadion , Chausseestraße
16. 30 HOCKEY - AUSSCHEDUNGSSPIELE Reichssportfeld , Hockey - Stadion
17. 30 HANDBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE Polizei - Stadion , Chausseestraße

20 . 00 FECHTEN — Degen — Einzel — Ausscheidung Reichssportfeld , Tennisplätze
20. 30 BOXEN Ausscheidungskämpfe Deutschlandhalle

dion 21. 00 VORFUHRUNCG : „ Musik und Tanz der Völker “ Reichssportfeld . Olympia - Stadion

TACGLUNG Internationaler Frauen - Sportverband Sportforum
15 TACGUNG nternationaler Amateur - Leichtathletikverband Haus des Deutschen Sportsdion

„ ‚
dion

dion
7 . 00 TURNEN ( Kürübungen ) Dietrich - Eccart - Freilichtbühnedion
9. 00 SCHWIMMEN — 400 m Freistil — Zwischenläufe Reichssportfeld , Schwimm - Stadion
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9. 00

9. 00

14 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

16 . 00

16 . 30

20 . 30

7. 00

8. 00

9. 00

9. 00

9. 00

14 . 00

14 . 00

14 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

15 . 00

16 . 00

16 . 30

100 m Rücken — Frauen — Vorläufe

Wasserballspiele
FECHTEN Degen
RLUDERN

RUDERNN- O Vorläufe

BOXEN - AUSSCHEIDUNGSKXMPFE

Einzel Vorentscheidung 8
Vorläufe ( falls erforderlich )

TURNEN ( Kürübungen der 4 besten Mannschaften )

SCHWIMMEN

die drei Sieger
4 * 200 m- Staffel — Endlauf

200 m Bruststil — Frauen — Endlauf

Wasserballspiele
FECHTEN —Degen Einzel — Entscheidung

BASKETBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

FUSSBALLSPIEL

HOCKEVY - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

BOXEN - 2 . Serie

TACUNC Internationaler Amateur - Leichtathletikverband

l4ugust 1936

TURNEN Frauen

REITEN - Große Dressurprüfung
SCHWIMMEN — Kunstspringen

Entscheidung
100 m Rücken - Vorläufe

4 * 100 m- Staffel — Frauen — Vorläufe

Wasserballspiele
RUDERN — Vorläufe ( falls erforderlich )

FECHTEN — Säbel — Mannschaft — Ausscheidung
REITEN - Grohße Dressurprüfung
RUDERN Vorläufe

TURNEN — Frauen

Anschließend Turnvorführung Ungarn
BOXEN - 2 . Serie

FECHTEN — Säbel — Mannschaft — Ausscheidung
SCHWIMMEN - Vorführung im Kunstspringen —

Frauen — durch die drei Sieger
400 m Freistil — Endlauf

100 m Rücken — Frauen — Zwischenläufe

Wasserballspiele
HANDBALLSPIELE ( Vorschlußrunde )
BASKETBALL - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

HOCKEVYV - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

Frauen —

Vorführung im Kunstspringen durch

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Tennis - Stadion und Plätze

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Deutschlandhalle

Dietrich - Eckart - Freilichtbühne

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reidissportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Tennis - Stadion und - Plätze

Reichssportfeld , Tennisplätze

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Hockey - Stadion

Deutschlandhalle

Haus des Deutschen Sports

Dietrich - Edart - Freilichtbühne

Reichssportfeld , Maifeld

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Regattabahn in Grünau

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Maifeld

Regattabahn in Grünau

Dietrich - Eckart - Freilichtbühne

Deutschlandhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Tennis - Stadion

Reichssportfeld , Hockey - Stadion
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20 . 00

20 . 00

20 . 30
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8. 00

9. 00

9. 00

9. 00

14 . 00

14. 00

15. 00

15 . 00

15. 00

16. 00

16 . 00

16. 30

20 . 00

20 . 30

7. 00

9. 00

9. 00

12 . 00

14 . 00

14. 30

15 . 00

15 . 30

16 . 00

17 . 30

18 . 00

18 . 30

1 §t

BASEBALL - Vorführung und Konzert
FECHTEN — Säbel — Mannsdhaft — Ausscheidung
BOXEN -2 . Serie

REITEN — Große Dressurprüfung
RUDERKRN — Zvischenläufe
FECHTEN — Säbel Mannschaft — Vorentscheidung
SCHWIMMEN 400 m Freistil —Frauen — Vorläufe

1500 m Freistil — Vorläufe

Wasserballspiele
RUDERN — Zvwischenläufe

REITEN — Große Dressurprüfung
SCHWIMMEN — 1500 m Freistil — Vorläufe

200 m Bruststil — Vorläufe

100 m Rücken — Zwischenläufe

100 m Rücken

Wasserballspiele
BOXEN

FECHTEN — Säbel — Mannschaft — Entscheidung
FUSSBALLSPIELͤ um den 3. und 4. Platz

BASKETBALL - AUSSCHEDUNGSSPIELE

HOCKEVY - AUSSCHEIDUNGSSPIELE

GROSSES MILITXRKCONZERT

BOXEN —3 . Serie

TAGELUNG Internationaler Fußballverband

Frauen — Endlauf

4 1

REITEN - Dressurprüfung für die Vielseitigkeitsprüfung
FECHTEN — Säbel — Einzel — Ausscheidung
SCHWIMMEN - Turmspringen - Frauen Entscheidung

400 m Freistil -

Wasserballspiele
DAMPFERFAHRT DES IOK NACH GRUNAU

Mittagessen auf dem Dampfer .

Frauen — Zwischenläufe

REITEN - Dressurprüfung für die Vielseitigkeitsprüfung
RUDERN - Vierer mit Steuermann — Entscheidung

Zveier ohne Steuermann Entscheidung
Einer ( Skiff ) — Entscheidung
Zveier mit Steuermann — Entscheidung
Vierer ohne Steuermann Entscheidung
Doppelzweier — Entscheidung
Achter — Entscheidung

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Deutschlandhalle

Reichssportfeld , Maifeld

Regattabahn in Grünau

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Regattabahn in Grünau

Reichssportfeld , Maifeld

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Deutschlandhalle

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Tennis - Stadion

Reichssportfeld , Hockey - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion
Deutschlandhalle

Russischer Hof

Reichssportfeld , Maifeld

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Maifeld

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau

Regattabahn in Grünau
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Freitag , I4. August 1936

15. 00 FECHTEN — Säbel — Einzel — Ausscheidung

15. 00 SCHWIMMEN — 200 mBruststil — Zwischenläufe

1500 m Freistil — Zwischenläufe

100 m Rücken — Endlauf

4 100 m- Staffel — Frauen — Endlauf

Wasserballspiele

15. 00 HANDBALL - ENDSPIELE um den 1. bis 4. Platz

15 . 00 BOXEN

16. 00 BASKETBALL - ENDSPIELE

16. 30 HOCKEV - ENDSPIELE

20. 30 BOXEN —4 . Serie

Sonnabend , 15. August 193

7 . 00 REITEN — Geländeritt für die Vielseitigkeitsprüfung

9 . 00 FECHTEN — Säbel — Einzel — Vorentscheidung

9. 00 SCHWIMMEN — Turmspringen — Entscheidung

Wasserballspiele

15 . 00 FECHTEN — Säbel — Einzel — Entscheidung

15. 00 SCHWIMMEN Vorführung im Turmspringen durch

die drei Sieger
200 m Bruststil — Endlauf

400 m Freistil — Frauen — Endlauf

1500 m Freistil — Endlauf

Vorführung im Turmspringen — Frauen — durch

die drei Siegerinnen — Wasserballspiele

16. 00 FUSSBALL - ENDSPIEL

20. 30 BOXEN - Entscheidung

18. 00 SOMMERFEST auf Einladung der Reichsregierung

Sonntag , 16. August 1936 ( Scklubtag )

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Deutschlandhalle

Reichssportfeld , Tennis - Stadion

Reichssportfeld , Hockey - Stadion

Deutschlandhalle

Truppenübungsplatz in Döberitz

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Kuppelsaal und Turnhalle

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Schwimm - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Deutschlandhalle

Schloß Neubabelsberg

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Reichssportfeld , Olympia - Stadion

Olympia - Stadion

Olympia - Stadion
Reichssportfeld ,

Reichssportfeld ,

Reichssportfeld , Schwimm- Stadion

Sportforum

Sportforum

10. 00 REITEN — Jagdspringen der Vielseitigkeitsprüfung

15. 00 Jagdspringen ( Preis der Nationen )

17. 00 Schaureiten der Sieger der Großen Dressurprüfung

18. 00 OFFIZIELLE SCHLUSSFEIER

20. 00 SCHWIMMEN - Erdteilstaffel
( Nicht - olympische Veranstaltung des Internationalen Schwimmverbandes

TAGUVNC Internationaler Amateur - Schwimmverband

TA6UNC Ständiges Büro der Internationalen Sport —

verbände

21. 00 FEST DER TEILNEHMER

auf Einladung des Reichssportführers Deutschlandhalle
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DIE SIEGER - UND EHRENURKUNDE Entwurf : Professor Emil Böhm, Berlin , geschaffen im Jahre 1936

Das Programm umfaßt 19 Sportarten mit insgesamt 129 Wettbewerben . 35 von diesen 129 Wett —
bewerben sind Mannschaftswettkämpfe . Sie verteilen sich auf folgende Sportarten :
Leichtathletik : 3 Mannschaftsettleämpf/e : Männer : 4 100 m- Staffellauf , 4 & 400 m- Staffellauf ;
Frauen : 4 100 m- Staffellauf . — Fechten : 3 Mannschaſtswettłkämpf,e : Florettfechten , Degenfechten .
Säbelfechten . — FTurnen : 2 Mannschaftsiettleämpfe : Männer : Zwölfkampf ; Frauen : Mannschafts —
kampf . — Reiten : 3 Mannschaftsibettleümpſe : Vielseitigkeitsprüfung . Grobe Dressurprüfung , Jagd —
springen „ Preis der Nationen “ . — Radrennen : 3 Mannschaftsiettłämpfe : Zweisitzerfahren ,
4 km- Verfolgungsrennen , 100 km- Straßenrennen . — Schtimmen : 3 Mannschaftsettkämp/e : Männer :
4 & 200 m. Freistil - Staffel , Wasserball ; Frauen : 4 X 100 m. Freistil - Staffel . — Rudern : 6 Mannschafts -
wettleämp/e : Zweier ohne Steuermann , Doppelzweier , Zweier mit Steuermann , Vierer ohne Steéeuer —
mann , Vierer mit Steuermann , Achter . — Kanufahren : 5 Mannschaftswetthämpfe : Faltboot - Zweier ,
10 000 m; Kajak - Zweier , 10 000 m; Canadier - Zweier , 10 000 m; Kajak - Zweier , 1000 m; Canadier -
Zweier , 1000 m. — Segeln : 3 Mannschaftsiettkämpfe : Internationale 8 m- R- Klasse , Intèernationale
6 m- R- Klasse , Internationale Star - Klasse . — Fuhßball : Mannschaftsſeampf . Hockey : Mannschafts -
amp/ . — Handball : Mannschaftshampf . — Basſretball : Mannschaftshampf . — Polo : Mannschaftsfhampf .
Für die Mannschaftskämpfe werden gegeben : 168 goldene , 168 silberne und 168 bronzene Plaketten ;
jede siegreiche Mannschaft erhält eine Urkunde .



In dem Bestreben , ein Wahrzeichen für die Olympi -

schen Spiele zu schaffen , entstand aus den beiden

hierfür naheliegenden Symbolen : dem Reichsadler ,

der die fünf Ringe trägt , und dem Brandenburger

Tor , die Olympische Glocke , die die beiden Zeichen

gegenüberliegend auf ihrem Mantel trägt . Der nach

altem Brauch angebrachte Sinnspruch lautete zwangs -

läufig :
„ Ich rufe die Jugend der Welt ! “

Ein Signet des Graphikers Boehland gab die

erste Lösung . Der Bildhauer Lemeke schuf das

Modell . Der Bochumer Verein für Gußstahlfabrika -

tion stiftete das Werk .

Da , wWo vor fast einem Jahrhundert durch Ja eob

Mayer die erste Stahlgußglocke entstand , wurde

unter Aufgebot von 16 000 Kkg flüssigem Metall die

Olympische Glodke hergestellt . Sie wiegt ohne Joch

10 426 Kkg und mit Joch 13 841 kg. Ohne Joch ist sie

2,6 m und mit Joch 4,3 m hoch . Sie hat einen gröhßten

Durchmesser von 2,8 m.

Am 16. Januar 1936 trat sie ihren Triumphzug von

Bochum über Bielefeld . Hannover , Braunschweig ,

Magdeburg , Brandenburg , Potsdam nach Berlin an ,

wo ihr ein unvergeßlicher Empfang bereitet wurde . Am II . Mai 1936 wurde sie auf den Glockenturm

des Reichssportfeldes emporgezogen .
Millionen haben die Glocdke auf ihrem Triumphzug begrüßt . Tausende und aber Tausende sind an

ihr vorbeigezogen , als sie auf den Plätzen Berlins stand . Am 1. August wird sie ihren Klang

erschallen lassen , um die Jugend der Welt bei ihrem Marsch ins Olympische Stadion einzuläuten .

Auf sie treffen die Worte Schillers zu : „ Freude sie der Stadt bedeute , Friede sei ihr erst Geläute . “
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VORFUHRULUNC EINES NATIONALEN SPORTS

SEGELFLUGVORFUHRULUNG

Dienstag , den 4. August , 1I . 00 Uhr vormittags , Flugplatz Staaken

Deutschland , als Geburtsland der modernen Segelflugbewegung , hat zu den Olympischen Spielen eine
Reihe ausländischer Segelfluggruppen eingeladen , um den aus aller Welt zusammengeströmten Sport -
führern und Sportsleuten einen Einblick in den Segelflug zu geben .
Innerhalb des olympischen Programms , das vom Internationalen Olympischen Komitee festgesetazt
wird , bleibt dem veranstaltenden Land nur wenig Bewegungsfreiheit . AIs Vorführung eines nationalen
Sports , der den meisten der teilnehmenden Nationen nicht bekannt ist , hat das Organisations - Komitee
den Segelflugsport gerrählt . Die in - und ausländischen Segelfluggruppen werden ihr Programm auf
dem Flughafen Staaken halbwegs zwischen Olympia - Stadion und dem Olympischen Dorf zeigen .
Außer den einfachen Startmethoden sollen die Segelflugmethoden im Flachland durch Auto - , Winden -
und Flugzeugschlepp gezeigt werden . Bei geeigneter Wetterlage werden die Flugzeuge im Thermik -
flug über dem Platz kreisen und ihre Maschinen auf die vorgesehenen Ziellandeplätze setzen . Das
umfangreiche Programm werden Kunstflugvorführungen im Segelflug sowie gleichzeitiger Schlepp
mehrerer Segelflugzeuge beschließen .



Da das Programm der Olympischen Spiele nur solche Sportarten umfaßt , an denen der größte Teil

der Nationen mit möglichst gleichen Chancen teilnehmen kann , werden die in - und ausländischen

Segelfluggruppen bei dieser Vorführung keine Olympische Siegesmedaille für ihr Vaterland er -

ringen ; aber sie werden zu Wegbereitern eines neuen schönen Sports , der sich nicht nur in Deutsch -

land , sondern auch schon in vielen anderen Ländern Freunde erworben hat .

BASEBALL - VORFUHRULUNG

Am 12. August , 20 Uhr , findet im Olympischen Stadion das Baseballspiel zweier amerikanischer Mann -

schaften statt . Das Baseballspiel wird nicht nur in den Vereinigten Staaten , sondern seit längerer Zeit

auch in Japan , als Volkssport betrieben .

Das Baseballspiel im Olympia - Stadion soll diesen Sport auch dem deutschen Publikum und allen zu

den Olympischen Spielen geeilten Gästen zeigen . Das Spiel ist kein Wettbewerb im Olympischen

Sinne , sondern die Vorführung eines bisher in Deutschland unbekannten Sports . Durch die voraus -

sichtliche Mitwirkung einer Kalifornischen Kapelle wird der Abend der Baseballvorführung eine

besondere Note erhalten . Die Kapelle marschiert mit ihren Instrumenten vor dem Spiel und während

der Pause des Spieles im Innenraum auf . Wie es in Amerika üblich ist , zeigt sie , von einem

Tambourmajor geführt , ihre Marschübungen , die bei den Olympischen Spielen in Los Angeles 1932

die 100 000 Zuschauer des Stadions begeistert haben .

Der

lass

bah

keit

Das

halt

letz

jung
und

Jug
erne

Fest

2



Teil

hen

81 Der Wunsch Baron Pierre de Coubertins , den Eröffnungstag in weihevoller Stimmung ausklingen zu

801 lassen , wurde zum Anlaß , für den Abend des I. August 1936 ein Festspiel in der Deutschen Kampf —
bahn ( Olympia - Stadion ) vorzusehen . Dieses wird den künstlerischen Abschluß der Eröffnungsfeierlich —
keit bedeuten , die in den Nachmittagsstunden von 16 bis 18 Uhr vor sich geht .
Das Festspiel führt den Titel „ Olympische Jugend “ und zeigt in künstlerischer Gestalt Sinn und In —

.
halt des jugendlichen Spiels in den verschiedenen Lebensaltern und die Hingabe an das Vaterland als

Zeit letztes Ziel des olympischen Gedankens . Mehr als 10 000 Knaben und Mädchen aller Altersstufen ,

junge Frauen und Männer werden am Festspiel teilnehmen . Gesangs - und Sprechchöre , Jugendkapellen

29
und Orchester wirken mit . Die deutsche Tänzerschaft stellt ihre besten Kräfte . Eine Symphonie von

n Jugend und Schönheit , von Kraft und Klang , von Geist und Bewegung soll ertönen . Das immer sich

erneuernde Feuer der Jugend und das Völkerverbindende der Olympischen Spiele sollen in diesem
aus - 5 5 25 8

58 Festspiel ihren Ausdruck finden . Das Festspiel wird des grobhen Andrangs wegen am Sonntag , dem
ein

2. August , 21 . 00 Uhr , wiederholt . — Olympia - Pässe gelten hier ni cht —
re

nem

1932

in der Halle VI des Ausstellungsgeländes vom 15. Juli bis 16. August . Geöffnet von 9 bis 20 Uhr

Als Teil des olympischen Programmes findet im Rahmen der Olympischen Spiele Berlin 1936 ein

Kunstwettbewerb für Werke lebender Künstler auf dem Gebiet der Baukunst , Malerei und Graphik ,
Bildhauerkunst , Literatur und Musik statt , für den folgende Gruppen ausgeschrieben sind :7 8 8

a) städtebauliche Entwürfe — b) architektonische Entwürfe .

a) Gemälde in jeder Technik — b) Zeichnungen und Aquarelle — c) Arbeiten der graphi —
schen Künste ( Holzschnitte , Kupferstiche , Radierungen , Lithographien ) — d) Gebrauchs —

graphik ( Plakate , Urkunden , Marken , Signete ) .

a) Rundplastiken b) Reliefs c) Plaketten .

a) lyrische Werke ( Lied , Ode , Hymne , Kantate , Ballade , Iyrische Prosa , Essay ) — b) drama - —

tische Werke ( Trauerspiel , Schauspiel , Lustspiel , Libretto , Schwank , Freilichtspiel , Hörspiel ,

Dialog , Szenarium ) — c) epische Werke ( Roman , Novelle , Epos , Erzählungen ) ( nicht mehr

als 20 000 Worte ) .

a) Kompositionen für Solo - oder Chorgesang mit oder ohne Klavier - oder Instrumental —

begleitung — b) Kompositionen für ein Instrument , mit oder ohne Begleitung und für

instrumentale Kammermusik — c) Kompositionen für Orchester ( in jeglicher Besetzung ) .

Teilnahmeberechtigt sind alle zu den Spielen eingeladenen Nationen . Voraussetzung für die Beteili —

gung ist , daß die Werke eine Beziehung zum Sport aufweisen oder sportlichen Zwecken dienen und

4*³
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von lebenden Künstlern im Verlaufe der letzten Olympiade geschaffen sind und nicht an dem Wett —

bewerb der vorhergehenden Spiele in Los Angeles teilgenommen haben . Darüber hinaus ist den

teilnehmenden Nationen gestattet , weitere Kunstwerke „ außer Wettbewerb “ miteinzusenden , um den

Eindruck ihrer Sammlung vorteilhaft abzurunden .

Musik und Literatur haben diesen Wettbewerb eingeleitet . Der offizielle Meldeschluß am 1. April

1936 hat die Beteiligung von 11 Ländern mit 38 Werken für Literatur und 9 Länder mit 33 Ar-.

beiten für Musik gebracht . Da die musikalischen Werke nicht wie die der bildenden Kunst in einer

Ausstellung gezeigt werden können , wird das Organisationskomitee gemeinsam mit der Reichs —

musikkammer eines oder mehrere der preisgekrönten Arbeiten unter Leitung eines bekannten

deutschen Dirigenten oder des Komponisten selbst in dem „ Olympischen Konzert “ am 15. August

1936 auf der Dietrich - Eckart - Bühne zur Aufführung bringen . Für die Werke der bildenden Kunst ,

in denen die Beziehung zwischen Sport und Kunst sinnfälligsten Ausdrud “ findet , veranstaltet der Kunst .

ausschuß des Organisationskomitees in der Zeit vom 15. Juli bis 16. August 1936 die „ Olympische Kunst —

ausstellung “ in der Halle VI des Ausstellungsgeländes , Charlottenburg , Königin - Elisabeth - Straße .
Die bisher eingegangenen Meldungen von 22 Nationen lassen klar erkennen , daß wir mit umfang⸗

reichen Abteilungen einzelner Länder rechnen können .

Eintrittspreis : RM. I . —. Kombinationskarte Ausstellung „ Deutschland “ und Olympische Kunst —

ausstellung : RM. 2, . —.

im Deutschen Museum auf der Museumsinsel vom 18. Juli bis 16. August

Im Rahmen der Olympischen Spiele wird eine vom Präsidenten des Archäologischen Instituts des

Deutschen Reichs , Geheimrat Wiegand , betreute Ausstellung einen Einblide in den Sport der Hellenen

gewähren . Dank dem Entgegenkommen der Generalverwaltung der Staatlichen Museen wird diese

Ausstellung unter der Leitung von Professor Dr . Blümel in drei Räumen des Deutschen Museums

ihren Platz finden . Inhalt und Umfang der Ausstellung sind durch ihren Namen umschrieben .

Von den Werken der großen Kunst , die die antike Welt einst besaß , ist leider nur ein bescheidener

Bruditeil auf uns gekommen , und selbst dieser vielfach nur in Trümmern oder in Nachbildungen

einer späteren Zeit . Aber es befinden sich darunter einige schon im Altertum berühmte Werke , die

entweder gymnastische Motive behandeln oder dadurch , daß sie den jugendlichen Körper un—

verhüllt wiedergeben , davon Zeugnis ablegen , daß das buntbewegte Leben in Gymnasium und

Palästra diese Arbeiten des Künstlers angeregt hat . Die Ausstellung brauchte sich daher nicht nur

auf Werke ausgesprochen gymnastischen Inhalts zu beschränken , sondern sie Kkonnte auch Schöp —

fungen der Freiplastik heranziehen , in denen die Eymnastik als Anregerin deutlich wird . Von den

Werken der antiken Kleinkunst sind besonders aufschlußreich und anziehend die bemalten Vasen ,

Für die enge Verknüpfung von Sport und Volksleben bei den Griechen ist nichts bezeichnender als

die Tatsache , daß neben Szenen aus dem Leben der Götter und Heroen kein Thema bei den Vasen —

malern beliebter gewesen ist als Darstellungen von den Ubungsplätzen der Jugend .

Die Gegenstände , die aus deutschen Museen gezeigt werden , sind durchweg Originale , wobei es sich

gut traf , daß die Vasensammlungen von Berlin , München und Würzburg besonders reich an Gefäbßen

mit ausgezeichneten sportlichen Darstellungen sind . Dagegen werden die im Besitz ausländischer

Museen befindlichen Stüdçe nur in originalgetreuen Nachbildungen gezeigt werden .

Als Eintrittspreise gelten die der Staatlichen Museen : Erwachsene RM. 0, 10, Kinder RM. 0,05 .

Geöffnet wie die Staatlichen Museen ( siehe Seite 64) . 1. M
Muse
Kror
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STAATLICHE MUSEEN
1. Museum für deutsche Volkskunde , 2. Kaiser Friedrich - Museum, Eingang zur Ausstellung
Museum, 4. Hohenzollern - Museum, 5. National - Galerie , 6. Altes und Neues Museum, 7. Zeughaus , 8. Prinzessinnen - und
Kronprinzen - Palais , 9. Schloß - Museum, 10. Schinkel - Sammlung, 11. Kunstbibliothek , 12. Ostasiatisches und Museum für Vor—

und Frühgeschichte , 13. Völkerkunde - Museum

Sport der Hellenen “, 3. Pergamon -
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NICHTOLYMPISCHE RAHMENVERANSTALTUNGEN

Internationaler Tanzwuettbeverb

15. bis 31. Juli im Theater am Horst - Wessel - Platz

Alle Nationen , die an den Olympischen Spielen teilnehmen , sind eingeladen worden , ihre besten

Tänzer und Tanzgruppen zu entsenden , um im Zuge des künstlerischen olympischen Rahmen —

programms gemeinsam mit den deutschen Tänzern um die Palme der Tanzkunst zu ringen .

Jeder Staat kann bis zu 3 Solotänzer , 3 freien Tanzgruppen , 3 Theaterballettgruppen entsenden .

Am Wettbewerb für Solotänzer dürfen auch Paare teilnehmen . Jeder Solotänzer bzw . jedes Paar

kann drei Tänze mit der Gesamtdauer von 20 Minuten ( einschließlich der kleinen Zwischenpausen )

zeigen . Die Dauer der Gruppentänze soll mindestens 15 Minuten , höchstens 45 Minuten betragen .

Die Veranstalter behalten sich vor , die eingehenden Meldungen zum Wettbewerb für Einzeltänzer

und Tanzpaare in Unterabteilungen einzuteilen , die getrennt begutachtet und ausgezeichnet

werden sollen . — Die drei besten Leistungen jeder Gruppe werden mit einem Ehrenpreis und einem

Diplom durch eine internationale Jury ausgezeichnet .
Der Wettbewerb findet im Theater am Horst - Wessel - Platz statt , in dem schon 1934 und 1935 die

„ Deutschen Tanzfestspiele “ durchgeführt wurden .

Nach den bisherigen Meldungen nehmen teil : Belgien , Bulgarien , Deutschland , Frankreich , Griechen —

land , Indien , Italien , Japan , Jugoslawien , Kanada , Niederlande , Gsterreich , Polen , Rumänien , Schweis ,

Tschechoslowakei .

Sämtliche Aufführungen sind dem Publikum zugänglick . Die Preise der Plätze sind von RM. 1 . —

bis RM. 6, . —. Die Karten sind erhältlich bei der „ Volksbühne “ am Horst - Wessel - Platz zu den

üblichen Kassenstunden .

Die Ausstellung „ Deutschland “ Berlin 1936

18. Juli bis 16. August in den Hallen des Ausstellungsgeländes

Am 18. Juli 1936 vird in Berlin eine Ausstellung ihre Tore öffnen , die unter dem Thema

„ Deutschland “ mit umfassender Bildhaftigkeit das landschaftliche und geistige Bild des Reiches der

Deutschen zeigt . Deutschland will die Vielfalt seines Leben , den ganzen Reichtum , den ihm Natur

und volkliche Eigenart verliehen haben , vor den Augen der Besucher der Olympischen Spiele ausbreiten .

Der deutsche Mensch ist von seiner Landschaft geprägt ; in seinem Charakter und Denken , in seinem

Schaffen und Feiern , in seinem Bauen und Wohnen . Neben dem Wesen seiner Heimat schuf er sich

seine Bauten , die in Hildesheim oder Rothenburg , in Eisenach oder Nürnberg , am Rhein oder Boden -

sce liegen . Aus Städten , die Weltruhm erlangten , und aus Dörfern , die abseits liegen , sind Männer

gekommen , deren Namen alle Zeiten überdauern . Ihre Gestalten werden in der Ausstellung lebendig :

Dichter , Philosophen , Musiker , Maler , Bildhauer , Staatsmänner oder Feldherren .

Immer vieder wird die Ausstellung „ Deutschland “ den Blidé hinlenken auf die großen und stillen

Kulturzentren der deutschen Geschichte : die historischen Stätten des deutschen Theaters wie Bay —

reuth , Weimar , Meiningen , Mannheim ; auf die Städte , deren hohe Schulen Fundamente der moder —

nen Forschung sind , wie Jena , Tübingen , Marburg oder Königsberg , Heidelberg , Berlin , Leipzig oder

München . Ihren groß geformten Auftakt wird die Ausstellung „ Deutschland “ durch eine Darstellung
der nationalsozialistischen Reichsschöpfung und die alles durchdringende Gestaltungskraft zum Auf —

bau Deutschlands finden . Der Sieg der neuen Gemeinschaftsidee in Wirtschaft und Politik , in Jugend —

erziehung und Sozialarbeit , über das Schaffen jedes einzelnen wird dargestellt werden .
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FESTLICHKEITEN

Mittwock , 29. Juli 1936 Frühstück im Reichspräsidenten -

12. 00 Einweihungsfeier der Ausstellung Palais

besten „ Sport der Hellenen “ im Deutschen

Museum Sonntag , 2. August 1936

16. 00 Eröffnungssitzung des IOK nebst ge - 20. 00 Fest der Teilnehmer am Sternflug im

ladenen Gästen in der Aula der Haus der Flieger

Pad Friedrich - Wilhelm - Universität
21 . 00 Festakt im Pergamon - Museum , I0OK, eee

8
3
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tionalen Sportverbände , Reichsregie -

rung , Vertreter von Kunst und

Wissenschaft

Donnerstag , 30 . Juli 1936

13. 00 Frühstück der Stadt Berlin : IOK und

OK

20. 00 Empfang des Reichspropagandamini -
sters : Presse , Funk , Photo , Film in

der Kroll - Oper

Freitag , 31 . Juli 1936

12. 00 Einweihungsfeier der Olympia - Kunst -

ausstellung in der Halle VI , Ausstel -

lungsgelände

13. 00 Frühstüdk IOK , gegeben vom Reichs -

sportführer in der Villa Kersten am

Rupenhorn
20 . 00 Essen für IOK und NOK , nter -

nationale Sportverbände , Chefs de

mission der Mannschaften im Kaiser -

hof

Sonnabend , I. August 1936

10. 30 Festgottesdienst im Dom und in der

St . - Hedwigs - Kathedrale
14. 30 Besuch des Ehrenmals Unter den

Linden

12. 00 Empfang IOK und Ehrengäste im

Alten Museum
1215

bis 13 . 00 Jugendfeier im Lustgarten

13 . 30 Empfang beim Führer und Reichs -

kanzler , IOK , mit anschließendem

Dienstag , 4. August 1936

21. 00 Empfang ehemaliger Olympia - Sieger

( 5èdaus der Flieger )

Mittooch , 5. August 1936

11. 00 Vortrag Sven Hedin in der Akademie

der Wissenschaften

Donnerstag , 6. August 1936

21. 00 Offizieller Empfang der Reichsregie -

rung und der Preußischen Staats -

regierung in der Staatsoper

Montag , 10. August 1936

IOK - Fahrt nach Kiel . Mittagessen an
Bord von Schiffen der Kriegsmarine
Abendessen und Abendfest der Stadt

Kiel

Freitag , I4 . August 1936

12. 00 Dampferfahrt IOK nach Grünau

Mittagessen auf dem Dampfer

Sonnabend , 15. August 1936

13. 00 Mittagessen der Generalsekretäre :

Stadionterrassen

18. 00 Sommerfest des Reichspropaganda —
ministers in Schloß Neubabelsberg

zugust 1936

21. 00 Fest der Teilnehmer in der Deutsch —
landhalle

Sonntag , 16.

63



DIFE BERLINER MUSEEN IN DER ZETT DER OLVYMPISCHEN SPIELE

Für die Zeit vom 12. Juli bis 29. August hat der Generaldirektor der Staatlichen Museen eine

Sonderregelung der öffnungszeiten getroffen .

Die Museen werden in diesen Tagen am Sonntag , Dienstag , Mittwoch , Freitag und Samstag von

9 bis 16 Uhr , am Montag und Donnerstag von 12 bis 19 Uhr geöffnet sein .

Diese Sonderregelung gilt für alle Museen auf der Museumsinsel , also : Altes Museum , Neues Museum ,

Pergamon - Museum , Deutsches Museum , Kaiser - Friedrich - Museum sowie für das Schloß - Museum ,

das Zeughaus , das Museum für deutsche Volkskunde und für die Museen in der Prinz - Albrecht - Straße .

SAMMLCNCG DPES ARCHXOLOGISCHEN SEMINARS

DER UNIVERSITXT BERLIN

Mit dem Archäologischen Seminar der Universität Berlin ist eine Sammlung von Gipsabgüssen

antiker Kunstwerke verbunden . Die Säle dieser Sammlung , in denen sich auch die dem Deutschen

Reich nach der Ausgrabung von Olympia überlassenen Abgüsse aller olympischen Skulpturen be⸗

finden , werden den olympischen Besuchern in der Zeit der Spiele zugänglich gemacht .

Uber die Olympia - Literatur , die sich auf die Ausgrabungen und ihre Ergebnisse erstreckt , wird ein

Uberblidé gegeben .

GROSSE DEUTSCHE IN BILDNISSEN IHRER ZEIT

Ausstellung der Staatlichen Museen und der Nationalgalerie

im Kronprinzenpalais , Berlin , Platz am Zeughaus

Zur Zeit der Spiele täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr

Im Auftrag des Reichserziehungsministers veranstalten der Generaldirektor der Staatlichen Museen

und der Direktor der Nationalgalerie gemeinsam im August 1936 aus den Beständen Berliner und

auswärtiger Museen und Privatsammlungen eine Ausstellung , die einen anschaulichen Begriff von

der Bedeutung und den Leistungen des deutschen Volkes in der Geschichte vermittelt . Deutschlands

größte Söhne , etwa 400 Persönlichkeiten von der altdeutschen Kaiserzeit bis zur Gegenwart , aber

mit Ausschluß Lebender , sind in Bildnissen ihrer Zeit vereinigt : Herrscher und Staatsmänner , Heer —

führer und Soldaten , Dichter und Denker , Bildende Künstler und Musiker , Techniker und Erfinder ,

Vorkämpfer des Deutschtums im Ausland usw .

Unter den Künstlern finden vir Dürer und Holbein , Lenbach und Corinth , Schadow , Rauch und

Hildebrand , aus dem Ausland unter anderen Tizian , Houdon und Thorwaldsen .

TELHALAAF - MUSEUM

Charlottenburg , Franklinstraße 6 / Geöffnet : Sonntags 10 bis 15 Uhr , sonst 10 bis 14 Uhr

Ausstellung der Ergebnisse der Ausgrabungen des Freiherrn Max von Oppenheim auf dem Tel - Halaaf

in Ober - Mesopotamien . Riesenfassaden , Steinbilder , Statuen und Reliefs aus dem 3. Jahrtausend

vor Christi von Göttern , Dämonen usw . Wunderbar bemalte prähistorische Keramik aus dem

5. und 4. Jahrtausend vor Christi , Goldsachen und Perlen ( alles subaraeische Kultur selbständig

neben der ägyptischen und babylonischen Kultur ) . Zum Ausgrabungsgebiet von Tel - Halaaf gehört

außerdem Fecherija - Waschukani , die Hauptstadt von Mitannier , die älteste arische Residenz der Welt .
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ABZEICHEN FUR DIE XI . OLVYMPISCHEN SPIELE

Entwurf Prof . Raemisch , Berlin , geschaffen im Jahre 1936 ,

ausgeführt in Eisen , mit Tombak platiert .

Erinnerungsplakette für die

Brieftaubenzüchter aller
Länder , deren Tauben an
der Eröffnungsfeier auf -

steigen werden .

MITTE:

Das Fahnenband , das an der
Schlußfeier den teilnehmen -

den Nationen überreicht

wird .

LSAYAV9Ii-

—LSSL

2

Vorführungsmannschaften ,8
Bandfarbe lachs

Internationales Studenten -

Iager , Bandfarbe blau

Internationales Jugend -
lager , Bandfarbe grün

Läger der deutschen Fach —
ämter , erste Woche , Band -
farbe gelb , zweite Woche ,
Bandfarbe dunkelrot .



Runde Kunststeinplakette mit

eingelassenem offiziellen Abzeichen ( Wie die nichtoffiziellen

Abzeichen ) :

I. Dienstabzeichen ,

Plakettenfarbe rot ;
ORSANISATIONS

IAELE 2. Betriebsabzeichen ,

Plakettenfarbe blau ;

Kraftwagenflagge 3. Verkaufs - und Lieferabzeichen ,

des Organisationskomitees Plakettenfarbe gelb .

Im inneren und äußeren Rundgang unter den Sitzreihen des Olympia - Stadions befinden sich über

zwei Stockwerke verteilt etwa 20 Verkaufsläden und zwei große Basare für Bedarfsartikel , Photo ,

Kosmetik , Sonnen - und Regenschutzartikel , Schreibwaren , Postkarten , Blumen , Festabzeichen , An—

denken , Zeitungen , ferner zahlreiche Gaststätten und

Erfrischungsräume , eine Sanitätsstation , Räume für

2 Post , Presse , Rundfunk und Polizei .

II . Stockwerk mit Ladenstraße

I. Stockwerk und Ladenstrahe

Tunnelgeschoß

(öff entlich nicht zugänglich )

Auf allen Kampfstätten des Reichssportfeldes , in Grünau und in Wannsee , ist ein Verleih von Fern -

gläsern eingerichtet worden . Die Leihgebühr beträgt pro Glas und Tag RM. 1. —. Als Pfand werden

RM. 10, — erhoben . Die Ausgabe der Ferngläser erfolgt durch die Kontrolleure .
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Um Presse , Bild und Funk die Erfüllung der hohen Aufgaben a2u ermöglichen , hat das Organisations —komiteèe in Verbindung mit dem Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda Einrich —tungen geschaffen , mit deren Hilfe die Kunde von den Ereignissen auf den Kampfplätzen der Weltin Schrift , Wort und Bild vermittelt werden können .
Unter der Pressetribüne im Olympia - Stadion ist ein Pressepostamt eingerichtet worden , das mit denmodernsten Erfindungen auf dem Gebiete der Nachrichtenübermittlung ausgestattet , jede Nachrichtin Sekunden in alle Länder der Erde zu tragen vermag .
Fernsprechzellen , Fernschreiber und Bildsender stehen der Presse zu Diensten . Schreibgelegenheitwird in dem Pressepostamt für Hand und Maschine geboten . Schreibmaschinen stehen zur Verfügung ,Schalter für Annahme von Postsendungen aller Art sind vorhanden , und eine Schar von Boten istzur Stelle , um alle Dinge zu erledigen , die für die Vertreter der Presse Verlust an Zeit bedeutenwürden .

Auf der Pressetribüne sind zahlreiche Plätze mit Fernsprechern und Schreibpulten versehen . Hinterden Sitzplätzen für die Presse haben die Nachrichtenbüros in Glaskabinen ihre Arbeitsräume , hinterden Kabinen haben die Boten ihren Platz .
In der Mitte , zwischen den Kabinen der Nachrichtenbüros und den Kabinen des Rundfunks , ist die
Regieloge und die Olympia - Pressestelle in Glaskabinen eingebaut worden . Von der Pressestellewerden alle Nachrichten wenige Minuten nach jedem Ereignis der Presse schriftlich durch Boten ,ferner durch Lautsprecher und an der Tafel am Osttor übermittelt .

Auch auf den Nebenkampfstätten stehen der Presse alle modernen Mittel zur schnellen Verbreitungder Nachrichten zur Verfügung . Uberall sind mehrere Sprachen sprechende Herren und Damen be —müht , den Vertretern der ausländischen Presse behilflich zu sein .
Dem Publikum ist das Photographieren auf den Kampfstätten erlaubt , jedoch darf durch die Auf -nahmen aus dem Zuschauerraum heraus niemand gestört werden .
Berufsphotographen müssen dem Reichsausschuß für Bildberichterstatter im Reichsverband der Deut —schen Presse angeschlossen und durch die Bildstelle des Organisationskomiteèes zu den Aufnahmen
zugelassen worden sein . Die Anzahl der Bildberichterstatter , die sich jeweils in einer geschlossenen
Kampfarena aufhalten darf , wird begrenzt . Auch zur Aufnahme des nidit sportlichen aktuellen Ge-schehens Eröffnungsfeier , Schlusfeier , Festspiel , Auffahrt der Ehrengäste , Leben und Treiben im
Olympischen Dorf werden Bildberichterstatter nur in begrenzter Anzahl zugelassen . Alle Bild -
berichterstatter werden durch Abzeichen kenntlich gemacht .
Alle Nachrickten laufen in der Pressezentrale im Olympia - Stadion zusammen und werden von hieraus durch Vervielfältigung , durdi Fernschreiber oder über den Lautsprecher weitergegeben . Die
Sendungen der Pressezentrale erreichen alle Kampfstätten , ferner das Olympische Dorf sowie alle andas Fernschreibnetz angeschlossenen Hotels , Gasthäuser und das Olympia - Presse - Hauptquartier im
Schiller - Theater zau Berlin - Charlottenburg . Bismardkstraße 110.

Dieses Hauptquartier ist der Treffpunkt der Pressevertreter vor und nach den Kämpfen . Es hat in5 8 2 —
dem im Erdgeschoß gelegenen großen Saal die gleichen Einrichtungen wie das große Presse bostamtim Olympia - Stadion . Zahlreidlie Telephonzellen , Fernschreiber , Schreibmaschinen , ein Pressepost —amt mit sechs Schaltern werden zur Verfügung stehen . Die Zentrale dieses Hauptquartiers befindet



—— K — — — — — — *

sich in dem großen Saale im Untergeschoß der Gaststätten des Schiller - Theaters . Der Speisesaal für

die Presse befindet sich in dem über dem Pressepostamt gelegenen Saal .

Ein Eilbotendienst der Post mit Radfahrern und Kraftradfahrern steht bereit , ebenso Dolmetscher ,

Dolmetscherinnen und Boten .

Im Vorraum zum „ Hauptquartier “ hat ein Schließ fachschrank Aufstellung gefunden , in dem die

Vertreter der Presse ihre Post und alles vorfinden , was für sie von Interesse ist . Die Nachrichten aller

Tage sind angeschlagen und bleiben bis zum Schluß , um den Pressevertretern einen Rückblidk auf

die Ereignisse vergangener Tage zu ermöglichen . Der Olympia - Ausweis gewährt den Vertretern der

Presse freie Fahrt auf allen Verkehrsmitteln Groß - Berlins . Dieses Entgegenkommen der Eisenbahn

und der Berliner Verkehrs - AG. soll den stets in Eile befindlichen Journalisten und Journalistinnen die

Lösung einer Aufgabe erleichtern , wie sie in diesem Ausmahe der Presse noch nie gestellt worden ist .

BILDPRESSE - FERNSEHEN - FILM - FUNK

Im Olympia - Presse - Hauptquartier ist auch eine Bildstelle für die Bildpresse eingerichtet worden .

In dieser Bildstelle gelangen Aufnahmen von allen Kampfstätten zur Ausstellung . Die Vertreter der

Presse sind in der Lage , die für die Blätter in Frage kommenden Bilder an Ort und Stelle auszu —

suchen und durch Post , Flugpost oder Bildfunk versenden zu lassen . Der Versand der Bilder erfolgt

durch die Photographen , sofern Bildfunk nicht in Anspruch genommen wird .

Es gelangen drei Bildsender im Schiller - Saal zur Aufstellung .

Im Stadion wird eine Bildstelle für das Publikum auf dem unteren Umgang errichtet . Auch in dieser

Bildstelle gelangen die Aufnahmen von den olympischen Kämpfern zur Ausstellung , und wie beim

Pressepostamt erfolgt der Versand durch die betreffenden Photographen .

Uber das Fernschen berichtet die Reichspost in der Abhandlung über ihre Tätigkeit auf dem Reichs -

sportfeld .

Das Fernsehen soll sowohl in den Fernsehstuben der Reichspost in der Stadt als auch im Presse -

Hauptquartier gezeigt werden .

Dem Film ist gleichfalls ein großes Arbeitsgebiet überwiesen worden . Die optische Berichterstattung

wird bei den Olympischen Spielen in ausgedehntem Maße in Erscheinung treten , um der Welt die

Ereignisse im lebenden Bild zu übermitteln .

Den weitaus größten Nachrichtendienst wird für das große Publikum der Rundfunłk leisten . An allen

Orten , wWo olympische Ereignisse , sei es durch Festvorführungen oder Kämpfe , geboten werden , wird

der Rundfunk in Tätigkeit treten .

Die Welt wird wenige Minuten nack dem Ereignis erfahren , vie dieses sich entwickelt hat und wie es

entschieden worden ist .

Die Aufgaben des Rundfunks werden , wie in Garmisch - Partenkirchen , von einer Sonderstelle der

Reichssendeleitung gelöst werden . Aus den Erfahrungen der Winterspiele schöpfend wird der Rund —

funk bei den Sommerspielen ein umfassendes Programm abwickeln sowohl auf den Kampfstätten als

bei den Wettbewerben auf der Straße , bei den Festlichkeiten aller Art . Alle Nationen sind ein -

geladen , Rundfunksprecher zu entsenden . Mit einem Stab von 180 Rundfunksprechern aus aller Welt

wird der Rundfunk die akustische Nachrichtenübermittlung durchführen .
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Leitung auf allen Kampf . und Ubungsstätten : Staatsrat Dr . Conti
J. Reickssportfeld . Auf dem Reichssportfeld befindet sich das Arzthaus neben dem Schwimmhallen -
Gebäude . Die Erstversorgung und die Entscheidung über die weitere Behandlung wird dort in Zu—
sammenarbeit mit den anderen ärztlidien Dienststellen von Herrn Prof . Gebhardt , Hohenlychen ,
geregelt . Das Arzthaus verfügt über doppelte , modernste Röntgenanlage , Diathermie , reichhaltige
Bestrahlungseinrichtungen , Elektro - Kardiograph , photographische Einrichtung und Laboratorium ; ferner
über Einrichtungen zur zahnärztlichen , Augen - , Hals - , Nasen - und Ohrenbehandlung . Für chirurgische
Behandlung sind zpvei Operationsräume , von denen einer streng aseptisch ist , vorhanden . Durch die
Arzte , Arztinnen und Schwestern des Arzthauses werden auch die im Kameradschaftshaus auf dem
Reichssportfeld untergebrachten Wettkämpferinnen versorgt werden . Auf dem Reichssportfeld be-—
finden sich sieben Rettungsstellen . Für das Publikum sind wichtig :
a) Nordhaus des Olympischen Tors , b) Ostausgang Olympia - Stadion , e) Frankenturm . d) Glocken -
turm , e) Nordostecke Schwimmtribüne , f ) Eingangshäuschen Dietrich - Eckart - Bühne , g) Hockeyplatz .Für die Wettkämpfer ist die Rettungsstelle am Marathontor . Hier ist auch eine Röntgendurchleuch -
tungs - und Aufnahmemöglichkeit vorhanden .
2. Radrennbahn : Unfallstelle für Teilnehmer und Besucher unter der Tribüne , Westseite .
3. Deutschlandhalle : Tunnel unter dem Innenraum . Für Zuschauer in den Rängen .
4. Erũnau : Leitung Dr . Reinhardt . Drei Landstationen und eine Wasserstation auf einem Rettungs -schiff . RKöntgenuntersuchungsmöglichkeit und Diathermie - Behandlung vorhanden .
5. Wannsée : Trainingsarzt der Schützen . Unfallstelle in der Olympia - Klause .

Arxtliches Hilſspersonal — Kranhenhiausbehandlung — Krunentransport
Die Sanitätsmannschaften und Schwestern stellt das Rote Kreuz . Zum Führer der zum Einsatz kom -
menden Kräfte ist der Provinzialkolonnenführer Dr . Agend ernannt . Hinzu kommen noch Heil -
gehilfen des Arbeitsdienstes , Masseure und für Grünau die Mannschaften der Rettungsgesellschaft
der Wassersportvereine sowie NSV. Schwestern . Für die Aktiven ist im Städtischen Krankenhaus
Westend eine chirurgische und eine innere Station frei gemacht und auch die Möglichkeit zur Unter —
bringung von Infektionskranken vorhanden .
In der Stadt wird vom Hauptgesundheitsdienst der Stadt Berlin zusammen mit dem Roten Kreuz
ein ständiger Bahnhofsdienst und ein Straßendienst , besonders an den Tagen des Marathonlaufs , der
Radfernfahrt und des Gehens eingerichtet .

Sport - Iherapie . Institut Eichkamp ( Waldschulallee 75 bis 81 )
Gelegenheit zu wissenschaftlichen Untersuchungen besteht im Olympischen Dorf ( siehe dort ) , im
Arzthaus , auf dem Reichssportfeld und im Sport - Therapie - Institut Eichkamp . Das letztere ist als
zentrale Untersuchungs - und Behandlungsstelle auf Anordnung des Reichsärzteführers Wagner von
Carmisch , Wo es am Schi - Stadion errichtet War , nach Eichkamp überführt worden . Es liegt nahe den
Ubungsplätzen ( Mommsen - Sportplatz , Verein für Körperkultur , Sportplatz Am kühlen Weg , Sport -
platz der Hochschulinstitute , der Deutschlandhalle und der Radrennbahn ) .
Einrichtung durch den Sportärzteführer Dr . Ketterer , den Stellvertreter des Reichsärzteführers
Dr. Bartels und Dr . Mallioits . Die ärztliche Betreuung ist für die aktiven Teilnehmer kostenlos .



INTERNATIONALER SPORTXRZTE - KONGRESS

Ehrenprãsidenten : REICHSMINISTER DR. W. FRICK

REICHSXRZTEFUHRER DR. G. WAGNER

PROFESSOR DR. A. LATARJET ( LVYON)

Prãsident des Kongresses : Dr. E. KETTERER , München

Präsident des Organisations - Ausschusses : Dr . X. MXLLWIITZ . Haus der deutschen Krzte ,

Kongrehbũuro : Berlin SW 19, Lindenstraße 42, Haus der deutschen Arzte , Fernruf A7 Dönhoff 48 71

Montag , 27 . Juli 1936 15. 00 IV. Sitzung . Psychologie , Empfang

20. 00 Begrüßungsabend bei Kroll 20 . 00 Empfang

Dienstag , 28 . Juli 1936
Donnerstag , 30 . Juli 1936

9. 30 Feierliche Eröffnung des Kongresses , 9 . 30 V. Sitzung . Traumatologie , Kranken —

Plenarsaal Kroll
und Heilgymnastik

10 . 00 I. Sitzung . Stoffwedhsel und Kreislauf
30 Konstitution , Rianezeile

8 II. Si
wesen und Luftfahrtmedizin

11 Sitzuntz . Kreislauf und Atmung 15. 00 VI . Sitzung . Biologische und soziale

17. 00 Sitzung des Internationalen Sport - Fragen , ( Gesundheitsführung , Frei -

ärzte - Verbandes zeitgestaltung , Schul - und Berufs — 0

20 . 00 Abendunterhaltung hygiene , Bioklimatik )

Mittwock , 29 . Juli 1936 Freitdg , 31 . Juli 1936

9. 30 III . Sitzung . Stoffwechsel , Training , Besichtigungen : Alt - Rehse — Hohen - 10

Hygiene lychen

TAGUNCG DER INTERNATIONALEN SPORTVERBXNDE 10

Für die Zeit der Olympischen Spiele sind die im nachstehenden aufgeführten Tagungen der Inter -

nationalen Sportverbände vorgesehen :
Datum Verband EL

10

31. Juli , 9 . 00 Bureau Permanent des Fédérations Inter - Haus des Deutschen Sports

nationales Sportives ( Zentralbüro der Inter - Kleiner Hörsaal
II

nationalen Sportverbände )

31 . Juli , 10 . 00 Fédération Internationale d ' Escrime ( Inter - Eden - Hotel , Blauer Saal
13

nationaler Fechtverband )

31. Juli , 10 . 00 Internationaler Sportpresse - Kongreß Haus der Deutschen Presse 13.

3Juli , 14 . 00 International Amateur Wrestling Federa - Sportforum ( Reichssportfeld )

tion ( Internationaler Ringerverband ) Kleiner Hörsaal , Turnhaus 16.

5. August , 9 . 00 Union Cyeliste Internationale ( Internatio — Deutschlandhalle , Restaurant

naler Radfahrer - Verband )
16.

6. August Fédération Internationale Haltérophile Deutschlandhalle , Restaurant

( Internationaler Schwerathletik - Verband )
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6. August , 9. 30

6. August

7. August

7. August

8. August , 16 . 00

8. August

8. bis 12. August

9. August

10. August , 9. 00

10. August , 15 . 00

10. August

11. August

13. August , 10 . 00

13. August

16. August , 10 . 00

16. August

Fédération Sportive Féminine Internationale
( Internationaler Frauensport - Verband )

Fédération Internationale de Boxe Amateur
Unternationaler Exekutiv -
Komitee

Boxverband )

Fédération Internationale de Boxe Amateur
Unternationaler Boxverband )

International Boxing Union Unternatio -
naler Berufsbox - Verband )

Fédération Internationale de Boxe Ama —
teur ( Internationaler Boxverband ) Kampf -
richter - Sitzung

Fédération Internationale de Gymnastique
Internationaler Turnverband )

Fédération Internationale de Basket - Ball
( Internationaler Basketball - Verband )

Fédération Internationale de Gymnastique
( Internationaler Turnverband ) Technisches
Komitee und Preisrichter - Ausschuß

Fédération Internationale de Hodcey ( Inter -
nationaler Hockey - Verband )

Fédération Sportive Féminine Inter —
nationale ( Internationaler Frauensport - Ver —
band )

International Amateur Athletic Federation

nternationaler Leichtathletik - Verband )

International Amateur Athletic Federation

nternationaler Leichtathletik - Verband )

Fédération Internationale de Football

Internationaler Fußball - Verband )

Fédération Internationale de Handball

( Internationaler Handballverband )

Bureau Permanent des Fédérations Inter —
nationales ( Zentralbüro der Internationalen

Sportverbände )

Fédération Internationale de Natation Ama -
teur ( Internationaler Schwimm - Verband )

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal , Turnhaus

Unter den Linden 28

Kameradschaftshaus der AEG ,
Dorotheenstraße 21

Kameradschaftshaus der AEG ,

Dorotheenstraße 21

Kameradschaftshaus der AEG ,
Dorotheenstraße 21

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal , Turnhaus

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal , Turnhaus

Hotel Russischer Hof

Sportforum ( Reichssportfeld )
Ringsaal

Haus des Deutschen Sports
Großer Hörsaal und Nebenräume

Haus des Deutschen Sports
Großer Hörsaal und Nebenräume

Hotel Russischer Hof

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal , Turnhaus

Haus des Deutschen Sports
Kleiner Hörsaal

Sportforum ( Reichssportfeld )
Kleiner Hörsaal , Turnhaus
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INTERNATIONALES SPORTSTUDENTENLAGER

Das Organisations - Komitee für die XI . Olympiade hat die an den Olympischen Spielen teilnehmenden

Nationen eingeladen , je eine Mannschaft von 30 männlichen Sportstudenten , die von der Reichs -

grenze ab die Gäste Deutschlands sind , zu den Spielen zu entsenden . Diese Einladung haben die

nachstehenden Nationen angenommen :

Argentinien China Frankreich Holland Italien Norwegen Schweden Tschechoslowakei

Belgien Dänemark Griechenland Indien Jugoslawien Polen Schweiz Türkei

0 Brasilien Estland Großbritannien Iran Kanada Portugal Spanien Ungarn

Chile Finnland Hlaiti Island Lettland Rumänien Südafrika USA

0 Das Internationale Sportstudentenlager wird in der Form eines Zeltlagers auf den Plätzen des Hoch -

schulinstitutes für Leibesübungen der Universität Berlin an der Avus durchgeführt . Die Mannschaften

treffen am 23. Juli in Berlin ein und halten sich bis zum 17. August im Lager auf . Die Tage vom

23. Juli bis zum 31. Juli werden in der Form eines Kongresses für Körperliche Erziehung durch - 0

geführt . Dieser Kongreß steht unter Leitung von Ministerialdirektor Prof . Dr . C. Krümmel , Reichs -

ministerium für Erziehung und Unterricht . — Die Leitung des Internationalen Sportstudentenlagers 1

im allgemeinen hat Oberregierungsrat Prof . Dr . P. Jaeck , Marburg .

Im Kongreß für Körperlicke Erziehung werden eine Reihe bedeutender Redner aus aller Welt

sprechen . Nach der am Freitag , dem 24. Juli , durch Reichsminister Rust vorgenommenen feierlichen 8

Eröffnung sind folgende Vorträge vorgesehen : 0

Turninspeltor Knudsen ODänemark ) : Commandant Thulin ( Schweden ) : 1

„ Das Rückgrat . “ „ Grundlagen der schwedischen Gymnastik mit 8

E. Major Warden , Carnegie Physical Training Demonstrationen . “ U

College England ) : Generalsehkretär Dr. h. c. Diem : *

„ The wider aspect of physical education . “ „ Grundsätze der körperlichen Erziehung . “ je

Dr. 750 ( Finnland ) : Pröf E fsc 3
Finnische Sportmassage und die Physiologie „ Jweck und Arbeitsweise des Kongresses . “
der finnischen Sauna . “

Prof . Nanh ( US4 ) ü
Prof . Dr. Erich Iaensck ( Marburg ) :

„ Philosophie des Sports . “ „Jugendanthropologie.“
Prof . Steinhaus ( USA) : Reichssportführer v. Tschammer und Osten : D

„ Körpererziehung als Wissenschaft . “ „ Organisation der deutschen Leibesübungen . “ 1le
F

Obermedizinalrat Dr. v. Szulovathy ( Ungarn ) : Ministerialdirektor Prof . Dr. Krümmel : 4
„ Die Rolle des Sports in der körperlichen Er — „ Die Entwicklungsstufen in der körperlichen 8
ziehung der Jugend . “ Erziehung . “ 7

Die Vorträge werden größtenteils mit praktischen Vorführungen durchgeführt . Die Tage des Kon - 4.

gresses sind im übrigen umrahmt von Besichtigungen der Kampfstätten und der Einrichtungen für

den Betrieb der Leibesübungen der Reichshauptstadt . Be

In den Tagen der Olympischen Spiele vom I. bis 16. August wird den Sportstudenten - Mannschaften

nach einem genauen Arbeitsplan hinreichend Gelegenheit geboten , die Wettkämpfe auf allen Kampf — 4.

stätten zu besuchen und sich reiche Erfahrungen anzueignen .

5
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Die geschäftliche Leitung des Kongresses liegt in den Händen von Studienassessor Dr. W. Ladewig , bis19. Jquli Berlin - Wilmersdorf . Kalkhorster Straße 11, ab 20. Juli Internationales Sportstudentenlager .Den geschäftlichen Teil des Lagers leitet Sportlehrer G. Stelzer , bis 19. Juli Berlin - Crunewald , Pauls -borner Straße 65, ab 20. Juli Internationales Studentenlager .

Eine gleiche Einladung hat das Organisations - Komiteèe an die teilnehmenden Nationen zur Entsendungeiner 30Kköpfigen Jugendmannschaft im Alter von 15 bis 18 Jahren gerichtet . Dieser Einladung leistendie nachstehenden Nationen Folge :
Estland Grohbbritannien Indien Kanada Norwegen Tschechoslowakei SchweizFrankreich Haiti Italien Lettland Polen Ungarn SpanienGriechenland Holland Jugoslawien Liechtenstein Südafrika Rumänien
Die Jugendmannschaften treffen am 30. Juli in Berlin ein . Das Lager erstredet sich wie das Sport -studentenlager bis zum 17. August .
Die Jugendmannschaften Verden in nächster Nähe des Reichssportfeldes an der Heerstraße in echtmärkischer Landschaft in einem Jeltlager untergebracht . Die Leitung des Lagers liegt in den Händenvon Studienassessor Dr. Kestner , einem in der deutschen Jugendbewegung sehr erfahrenen undbekannten Fachmann . Den Jugendlichen wird wie den Sportstudenten - Mannschaften nach einem ge-nauen Arbeitsplan Gelegenheit geboten , selbst Leibesübungen zu tréiben , die Sehenswürdigkeitenund Schönheiten Berlins und der Umgebung kennenzulernen sowie den verschiedenen Wettkämpfender Olympischen Spiele beizuwohnen .
Das Internationale Sportstudentenlager und das Internationale Jugendlager sind durdi die kamerad —
schaftliche Mitarbeit der Wehrmacht errichtet worden , die auch für die Führung des Lagers einen
Kommandanten , Hauptmann Klotz von den IV. Pionieren , Magdeburg , abgeordnet hat .
Wie das Olympische Dorf sind auch die beiden Lager für einen öffentlichen Besuch nicht zugänglich ,jedoch besteht die Möglichkeit , in einem besonders dafür geschaffenen Raum die Teilnehmer anbeiden Lagern zu besuchen . Der Zutritt 2um Lager ist nur unter ausdrüdklicher Genehmigung der
Lagerleitung gestattet . Fernsprecher : J9 61 15.

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen bietet seiner Jugend die Möglichkeit , in einheitlich ge-leiteten Jeltlagern die Olympischen Spiele mitzuerleben . Zu den Zeltlagern des DRHL haben sich 50viele Jugendliche gemeldet , daß eine zahlenmäßige Begrenzung auf 500 Jugendliche für jedes Fach —amt vorgenommen werden mußte . Um möglichst vielen Jugendlichen das Erlebnis der OlympischenSpiele zuteil werden au lassen , wurde der Aufenthalt auf 8 Tage festgesetzt . Es verden folgende7 —
Reichsbundlager durchgeführt :

auf der Halbinsel Pichelstberder : Fachamt Am Langen See in Eründu : Fachamt Rudern
Turnen , Schwimmen . Hockey Au , der FTrabrennbahn Ruhleben : Reichs —Bei der Heerstraß ' e . Fachamt Fußball . Leicht — verband für Zucht und Prüfung deutschen
athletik , Handball . Schwerathletik Warmbluts

in der Müggelspree in Hirschgarten : Fachamt In NVNVeu- Westend : Frauenlager des Deutscken
Kanu Reichsbundes

—— —. — —



KOCNGRESS FüR FREIZETIT UND ERHOLUNG

Träger : Deutscher Organisationsausschuß für den Weltkongreh für Freizeit und Erholung , Hamburg
8 8 8 8 87

23. bis 30. Juli 1936 . Geschäftsstelle : Hamburg , Besenbinderhof 57

Der erstmalig in Verbindung mit den Olympischen Spielen in Los Angeles durchgeführte Inter —
8 8 ym 8 8

national Congress for Recreation ist in der Schlußsitzung Déutschland zu neuer Veranstaltung im

Jahre 1936 übertragen worden .

Auf Veranlassung des Organisationskomitees wurde der Beschlugß gefaßt , den Kongreß in den

Tagen vom 23. bis 30. Juli in Hamburg stattfinden zu lassen . Nach einer Fahrt durch Deutschland
4 8

* — — N 22 1
kehren die Kongrehteilnehmer Ende Juli nach Berlin zurück , um am 10. August , 21 Uhr , im

Olympia - Stadion eine Vorführung „ Musik und Tanz der Völker “ abzuhalten , bei der etwa 20 Nationen

1 mitwirken werden

Z EITPLAN
Montag ,27 . Juli

FPFFHn
9 - 12 Uhr Kongreßh .
Aöl Felelsse 90 15

9. 30 Uhr Sitzung des Internationalen Be -
15 —20 Uhr Croßes Zeltlager der Jugend-

20 Uhr Darbietungen der Nationen .
ratungs - Komitees . Dienstag , 28 . Juli

10 Uhr

15 Uhr

17 . 30 Uhr

20 Uhr

Rurelita

9 - 12 Uhr

Ubr

16 - 20 Uhr

20 Uhr

* Sonnabe

9 - 12 Uhr

15 - 18 Uhr

17 - 20 Uhr

20 Uhr

SOnntag ,

Eröffnung des Weltkongresses .

Eröffnung der Ausstellung „ Frei —

zeit und Erholung für alle “.

Betriebsgemeinschafts - Feierstunde
in einem Hamburger Betrieb .

Feierstunde : „ Die Sprache der

Fahne “ .

AFubi

Kongreß .

Eröffnung der Werkausstellung

deutscher Künstler in einem Ham —

burger Betrieb .

Darbietungen der Nationen auf

der Festwiese . Volkssingen und

Volkstanz .

Offizieller Empfang durch den

Senat der Stadt Hamburg .

Juli

Kongreßh .

n4

Sportliche Massenvorführungen

der Hamburger Bevölkerung .

Darbietungen der Nationen .

Rundfunkveranstaltung in der

Hanseaten - Halle .

7

Olympia - Festzug des deutschen

Volkes . 200 Festwagengruppen .

9 - 12 Uhr

16 - 20 Uhr

20 Uhr

Mittwoch , 29

9 - 12 Uhr

14 - 20 Uhr

Donners

9 - 12 Uhr

15 - 18 Uhr

21 . 30 Ulir

24 Uhr

Freitag

Kongresßh .

Reiterspiele der Bauern , SA und

8

arbeitsdienstes .
Vorführungen des Keichs —

Darbietungen der Nationen .

Juli

Kongreh .

Freizeitgestaltung der Soldaten der

Wehrmacht .

„ % 40. Juii

Kongreh .

Abschlußsitzung des Internatio -

nalen Beratungs - Komitees .

Volksflugtag .
Lichtfest „ Mondnacht auf der

Alster “ .

Schluß - Feuerwerk .

I. Iali

Fahrt der Delegierten nach Berlin .

Empfang durch die Reichsregie -

rung . Feierliche Schlußveranstal -

tung . Festvorstellung im Theater

des Volkes .

4ugust

Festwoche der deutschen Freizeit —

bewegung „ Kraft durch Freude “ .

Der

VI.
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Bronze - Plakette für die Teilnehmer an der Radsternfahrt
Entwurf : Otto Placzek , Berlin

STERNFAHRTEN - STERNFLUG

und

eichs - Der Deutsche Radfahrerverband veranstaltet im Auftrage des Organisationskomitees für die
XI. Olympiade Berlin 1936 eine für alle Radfahrer jeder Nationalität offene Radwanderfahrt . Als
Bedingung für die Teilnehmer ist für Herren eine Mindestleistung von 120 km und für Damen eine
solche von 80 km vorgeschen . Jeder Teilnehmer wird , sofern er diese Bedingung erfüllt , nach Ein —
treffen in der Zielkontrolle mit der Olympia - Plakette ausgezeichnet .

ender Von den allgemeinen Bestimmungen sei erwähnt , daß die Wanderfahrt in der Zeit vom 1. bis
10. August angetreten bzw . beendet sein muß . Jedem Teilnehmer wird ein Fahrtausweis auf Grund
der Nennung kostenlos zugestellt . In diesem Fahrtausweis muß bei Beginn der Fahrt und in Ab—
ständen von 50 Kilomèétern von einer glaubwürdigen Person die einwandfreie Durchführung der

natio - Fahrt bestätigt werden . Wanderfahrtbücher des Deutschen Radfahrerverbandes werden als Aus —
weis anerkannt . Die Zielkontrolle befindet sich auf der Rad - Arena . Sie ist geöffnet vom 1. bis
4. August 1936 von 15 bis 18 Uhr , vom 5. bis 9. August durchgehend , und am 10. August 1936 bis
morgens 8 Uhr .

Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt ( ONS ) veranstaltet anläßlich der
Olympischen Spiele gemeinsam mit dem Organisationskomitee für die XI. Olympischen Spiele eine

zerlin . Internationale Automobil - Sternfahrt nach Berlin .
vregie - Die Sternfahrt ist offen für Personenkraftwagen jeder Art . Kraftfahrer aller Nationen können sich
instal - an der Sternfahrt beteiligen . Die Wertung erfolgt nach Gutpunkten . Diese werden erteilt für die
heater Fahrt von einem außerhalb Deutschlands liegenden Startort bis zur deutschen Grenze und für das

Anfahren einzelner Kontrollorte in Deutschland . Ahnlich wie bei der Sternfahrt nach Monte Carlo
werden für die ausländischen Startorte verschieden hohe Gutpunkte vergeben . Am meisten bringt

eizeit - Kairo mit 4340 ein , es folgen Jerusalem ( 3690 ) , Beirut ( 3440 ) , Lissabon ( 2345 ) , Sevilla ( 2239 ) , Athen
eude“. , ( 2231 ) . Die wenigsten Gutpunkte werden von Straßburg ( 10) aus verlichen . Jeder Teilnehmer darf

5*



Bronze - Plakette für die Teilnehmer

an der Autosternfahrt am Internationalen Sternflug

Entwurf : Otto Placzek , Berlin

in Deutschland täglich nur einen der 61 Kontrollorte anfahren , von denen zudem jeder 250 km vom

vorhergehenden entfernt sein muß . Nur am ersten Fahrtag dürfen im Reich zwei Kontrollen auf —

gesucht werden . Jede Kontrolleintragung bedeutet einen Gutschein für 250 Punkte . Den Besuchern

des „ Großen Preises von Deutschland für Rennwagen “ ( 26. Juli ) winken an der Kontrolle am Start —

und Zielplatz 400 Gutpunkte .
Das Ziel der „ Olympia - Automobil - Sternfahrt 1936 “ befindet sich in Berlin auf der Avus . Die Ziel —

kontrolle ist am 30. Juli von 12 bis 18 Uhr geöffnet . Alle gewerteten Sternfahrer mit über 2000 Gut⸗

bunkten werden mit der Olympia - Sternfahrt - Plakette in Gold ausgezeichnet , die silberne Plakette

wird bei über 1000 Gutpunkten verliehen , und alle übrigen , die die Sternfahrt ausschreibungsgemäbß

beendet haben , erhalten die Plakette in Bronze .

Internationale Sternflug nach dem Flugplatz Rangsdorf bei Berlin

Das Organisationskomitèe für die XI . Olympiade in Berlin hat die Sportflieger aller Länder zum

Besuch der XI . Olympiade vom I. bis 16. August nach Berlin eingeladen .

Der Aero - Club von Deutschland veranstaltet aus diesem Anlaß , im Einvernehmen mit dem Keichhs —

luftsportführer , einen Internationalen Sternflug nach dem Flugplatz Rangsdorf bei Berlin ent -

sprechend zum Code Sportif der F. A. I .

Zur Teilnahme an dem Sternflug sind Flugzeuge aller Kategorien bis zu 2500 kg Fluggewicht zu-

gelassen . Wasserflugzeuge landen auf dem Rangsdorfer See .

Die Teilnahme von Flugzeugen mit Doppelsteuern ist gestattet ; die gemeldete Besatzung muß jedoch
gzeug PI 8 8 8 j

den Flug von Anfang bis zu Ende durchführen .

Der Sternflug wird in zwei getrennten Gruppen ausgetragen . Gruppe I für Flugzeuge mit aus⸗

ländischen Eintragungszeichen , Gruppe II für deutsche Flugzeuge .S PI 8 8
Der Start zum Sternflug ist erlaubt ab Mittwoch , dem 29. Juli , morgens 6 Uhr MEZ. Die teilnehmen —8 8
den Flugzeuge müssen am Donnerstag , dem 30. Juli , zwischen 14 und 16 Uhr , in Rangsdorf ein —

treffen . Flugzeuge , die vor oder nach dieser Zeit eintreffen , werden nicht gewertet . Am 31. Juli

findet ein gemeinschaftlicher Flug zum Berliner Zentralflugplatz Tempelhof statt , zwecks Teilnahme
g 8 81 1

an einem großen Flugtag , zu einer Zeit , die später bekanntgegeben wird .
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Die Zeit bzw . die Geschwindigkeit des Fluges wird nicht in Rechnung gestellt und ein Ausgleich für
schwache Flugzeuge durch Bewertung des Verhältnisses von PSZahl zur Zahl der beförderten In -
Sassen geschaffen .
Die Mindeststrecçe , die auf dem Sternflug zurückgelegt sein muß , beträgt 500 km. Diese Strecke
darf nicht in einem geschlossenen Kreis geflogen werden , das heißt die geflogenen Kurse dürfen
sich an keiner Stelle schneiden , auch darf derselbe Platz nickt 2õweimal angeflogen werden .
Das Fliegen bei Nacht ist gestattet , sofern den polizeilichen Vorschriften betr . Nachtbeleuchtung
Genüge getan ist .

— 7 — EDie Bewertung findet nach folgender Formel statt : V 10· (L— 500 ) IAdarin bedeuten :
W die Wertungspunkte ; L = die Strecke in km; P die Zahl der Insassen ; an Stelle eines Insassen darf auf dessen Platz
eine entsprechende Menge (75kg) Gepäck mitgeführt werden . Für mehr als einen Insassen wird das Ge päckgewicht nicht an—
gerechnet . Das Gepück muſs plombiert und auf jedem Jwischenlandungsplatz bescheinigt werden .
N die Motorenleistung ; die PSZahl wird für jeden Motortyp festgesetzt als das Mittel , das sich aus den übersandten sämtlichen
Bremsprotokollen des betreffenden Musters ergibt .

PREISE : 1. Ehrenpreis : gestiftet vom Organisationskomitèe für die XI . Olympiade Berlin 1936 .
2. Ehrenpreis : gestiftet vom Reichsluftsportführer .
3. Ehrenpreis : gestiftet vom Reichssportführer .
4. Ehrenpreis : gestiftet vom Aero - Club von Deutschland .

Ferner wird für die Insassen der ersten 5 Flugzeuge freier Aufenthalt in Berlin für die Dauer der
Olympischen Spiele gewährt . Die Insassen der ersten 10 Flugzeuge erhalten Freikarten zur Er —
öffnungsfeier der Spiele . Alle Teilnehmer erhalten eine Erinnerungsplakette des Organisations —
komitees für die XI . Olympiade Berlin 1936 . Die Unterbringung der Flugzeuge der Teilnehmer ist
kür die Dauer der Spiele frei . Süämtliche Teilnehmer erhalten eine Reisebeihilfe in Form von Brenn —
stoff ( 100 J ) und 61 ( 10 ) .

Es finden ferner vährend und nach Beendigung der Olympischen Spiele unter Führung von Mit —
gliedern des Aero - Clubs von Deutschland Flüge durch die landschaftlich schönsten und intèressante -
sten Teile Deutschlands statt .
Bei diesen Flügen werden den Teilnehmern lediglich Kosten für die Ubernachtung entstehen .

Internationaler Wettbewerb im Kunstflug um den Preis der Vationen

Mit den Flugvorführungen ist der Wettbewerb im Kunstflug verbunden , als dessen Veranstalter
der Aero - Club von Deutschland zeidinet .

Das Programm wird auf dem Flugplatz Rangsdorf bei Berlin mit folgenden Daten abgewickelt :
Zeit : bis 28. Juli , 18 . 00 Uhr : Eintreffen der teilnehmenden Flugzeuge .

29. Juli , ab 15 . 00 Uhr : Abfliegen des Pflichtprogramms .
30. Juli , ab 16 . 30 Uhr : Abfliegen des Kürprogramms .

Stern fahrt für Motorradfahrer

Eine Olympia - Sternfahrt für Kraftradfahrer mit dem Ziel Berlin veranstaltet die Oberste Nationale
Sportbehörde im Auftrage des Internationalen Verbandes der Motorradfahrer ( FICM ) . An der Fahrt
dürfen alle Arten von Krafträdern , Seitenwagenmaschinen und Dreiradfahrzeuge teilnehmen , die von
Mitgliedern der FICMͤ- Vereine gesteuert werden , mit Ausnahme der Fahrer deutscher Nationalität .
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OLVMPIA - STERNFAHRTEN DES DEUTSCHEN KANUCVERBANDES

12. 7. bis 30. 7. Olympia - Sternfahrt Rhein . Beginn in Chur ( Schweiz ) , Ende in Koblenz . Bahnfahrt

nach Berlin .

—bis 31 . 7. Olympia - Sternfahrt Main - Vechar - Rhein - Mosel - Rliein . Beginn in Kitzingen , Ende in

Köln . Bahnfahrt nach Berlin .

7. bis 4. 8. Olympia - Sternfahrt Mosel - Rhein - Werra - Weser . Beginn in Trier , Ende in Minden .

Bahnfahrt nach Berlin .

—bis 31. 7. Olympia - Sternfahrt Elbe . Beginn an der Reichsgrenze , Ende ( über Brandenburg ) in

Berlin .

7. bis 31. 7. Olympia - Sternfahrt Oder . Beginn an der Reichsgrenze , Ende ( über Spreewald ) in

Berlin .

25. 7. bis I. 8. Olympia - Sternfahrt Ostsèe . Beginn in Stettin , Ende ( über Niederfinow ) in Berlin .

OIympi a Zielſahrten des Fachamts Kant 07t

27. 7. bis I. 8. Olympia - Zielfahrt Nordest . Beginn in Neustrelita , Ende in Berlin - Köpenick .

28. 7. bis I. 3. Olympia - Zielfahrt Nordost . Beginn in Oderberg , Ende in Berlin - Köpenick .

12 7. bis I. 8. Olympia - Zielfahrt Südost . Beginn in Lübbenau , Ende in Berlin - Köpenick .

NE —bis 1. 8. Olympia - Zielfahrt West . Beginn in Brandenburg , Ende in Berlin - Köpenick .

1. 8. bis 17. 8. Internationales Olympiad - Jeltlager am Müggelsee bei Berlin - Friedrichshagen , veran .

staltet im Auftrage der Fédération Internationale de Canoe - Clubs und der International Fede -

ration of Camping Clubs durch den Deutschen Kanuverband .

10. 8. bis 1. 9. Olympia - Abschlußfahrt Moldau - Elbe - Werra - Weser , veranstaltet vom Fachamt Kanu —

sport . Beginn in Budweis .

10. 8. bis 30. 8. Olympia - Abschlußfahrt Dondu -Inn Dondu , veranstaltet vom Deutschen Kanuverband

und Gsterreichischen Kajakverband . Beginn in Ulm , Ende in Wien .

10. 8. bis 17. 8. Olympia - Abschlußfahrt Rhein , veranstaltet vom Fachamt Kanusport . Beginn in Mainz ,

Ende in Köln .

Olympida - Campingffahrten des Deutschen Kanuverbandes

10. 8. bis 18. 8. Olympia - Campingfahrt Berlin - Spreewald - Dresden - Sächsische Schweiz - Riesengebirge -

Berlin .

10. 8. bis 24. 8. Olympia - Campingfahrt Berlin Dresden . Sächsische Schweix - Sadletal - Hars - Lüneburger

Heide - Hamburg oder Bremen .

10. 8. bis 26. 8. Olympia - Campingfahrt Berlin - Sadletal - Weimar - Thüringer Wald - Ruõn - Franlefurt - Wies ,

baden - Rheintal - Köln .
10. 8. bis 31. 8. Olympia - Campingfahrt Berlin - Sadletal - Maintal - Rothenburg - Vürnberg - Regensburg —

Müncken - Bayerische Alpen - Bodensee - Schuarzwald .

Anmeldung zu sämtlichen genannten Veranstaltungen bis 30. Juni an den Verkehrswart des Fachamts
8 8 8

Kanusport , Herrn P. Walther , Stuttgart 13, Heubergstraße 43.
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